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Brillante Hochglanzfotos
Einfach und sofort ab Digi-Kamera und Foto-Handy.

Ströbele AG | CH-8590 Romanshorn
Telefon +41 (0)71 466 70 50
www.stroebele.ch
Ströbele, der Erfolgs beschleuniger

■ Sanitär ■ Spenglerei
■ Heizung ■ Badumbau

071 455 15 55
HEugster.ch
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Vorfreude aufs Nationenfest
Alles ist bereit für das zweite Romanshorner Na- 
tionenfest an der Hafenpromenade. Dabei können 
Bande geknüpft werden – im wahrsten Sinne des 
Wortes.

Spannende Begegnungen an bester Lage bei 
Speis und Trank aus aller Herren Länder: 
Dies ermöglicht das Romanshorner Natio-
nenfest, das am Samstag, 13. Juni, von 12 – 2 
Uhr, zum zweiten Mal an der Hafenprome-
nade stattfindet. Die Nationenfestler – neu 
dabei unter den rund 25 teilnehmenden Län-
dern sind dieses Jahr Bosnien und Kroatien –  
haben sich in den vergangenen Wochen eifrig 
darauf vorbereitet. Und im Ortskern künden 
farbenfrohe Fahnen den Grossanlass auch 
schon seit einiger Zeit an – inklusive dreier 
neuer Flaggen, die den Schriftzug des Natio-
nenfestes tragen.

Seemannslieder inklusive
Das Bühnenprogramm, das um 15 Uhr startet 
und bis nach 22 Uhr dauert, bietet viel Ab-
wechslung mit Tanz, Gesang und Musik. Spe-
ziell erwähnt seien die Seemannslieder, die von 
Deutschland präsentiert werden. Zu einem 
Gastauftritt kommt einmal mehr die einhei-
mische Tanzschule Dance Factory 4 You. Und 
obwohl Peru keinen Gaststand hat, wird auch 
eine Tanzgruppe aus diesem Land das Bühnen-
programm bereichern.

Bänder werden zu einem Ball
Die Grundidee des Nationenfestes ist es, dass 
Menschen unterschiedlichster Herkunft Ban-
de knüpfen. Dieses Bild nimmt die Romans- 
horner Integrationsstelle mit einem speziellen 
Vorhaben auf: Besucherinnen und Besucher 
können am Nationenfest an einem tragfähi-
gen Romanshorner Band mitknüpfen und da-
durch eine Verbindung zu anderen Menschen 
schaffen. Die Besucher nehmen entweder 
selbst alte Geschenkbänder in der Länge von 
etwa 60 Zentimetern mit oder beziehen sie am 
Gemeinschaftsstand von Integro und Solinetz. 
Dort werden auch fortlaufend alle Bänder mit-
einander verknüpft und zu einem grossen Ro-
manshorner Ball gewickelt. Dieser wird dann 
öffentlich zugänglich aufgestellt.

Spende geht nach Syrien
Lehren haben die Romanshorner Nationen-
festler aus dem stürmischen Ende des letztjäh-
rigen Nationenfestes gezogen: Starker Wind 
war aufgekommen und hatte einige Stände be-
schädigt. Präsident Manuel Bilgeri hat nun ein 
Sicherheitskonzept ausgearbeitet. «Die Stand-
betreiber sollen wissen, wie sie bei aufkommen-
dem Sturm oder einem Brandausbruch zu re-
agieren haben», sagt er. 

Bei einem allfälligen Gewinn werden 1000 
Franken für Medikamente für Flüchtlinge in 
Syrien gespendet.     

Nationenfest Romanshorn

Kultur, Freizeit, Soziales
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Haus zu kaufen gesucht 
Familie sucht in Romanshorn 

und Umgebung ein älteres, auch 
renovationsbedürftiges Haus 

mit Umschwung, am liebsten im 
Jugendstil.

Haus.Romanshorn@gmx.ch

Trendige Wolle und Garne
zu Schnäppchenpreisen
Freitag, 19. Juni 2015, 13.30 bis 18.30 Uhr und 
Samstag, 20. Juni 2015, 9 bis 14 Uhr

Alleestrasse  44, 8590 Romanshorn
Telefon 071 463 68 18

Grosser 
Saisonausverkauf

Massage-Praxis Chesini Judith
8590 Romanshorn / 079 388 73 51

Dipl. Berufsmasseurin

www.praxis-chesini.com

HÄBERLI Zentrum Direktverkauf, Stocken, 9315 Neukirch-Egnach 
Tel. 071 474 70 87 | www.haeberli-beeren.ch | info@haeberli-beeren.ch
Öffnungszeiten:  Montag bis Freitag 8.00-12.00 / 13.30-18.00 Uhr 
 Samstag 8.00-16.00 Uhr

Qualitäts-Pflanzen aus 
Schweizer Produktion

Degustation von feinen
Häberli®-Erdbeeren

  Sommerfestival   

   12. / 13. Juni 2015  

HÄBERLI Zentrum Direktverkauf, Stocken, 9315 Neukirch-Egnach
Tel. 071 474 70 87 | www.haeberli-beeren.ch | info@haeberli-beeren.ch

 Stocken, 9315 Neukirch-Egnach
Tel. 071 474 70 87 | www.haeberli-beeren.ch | info@haeberli-beeren.ch

 Stocken, 9315 Neukirch-Egnach

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 8.00-12.00 / 13.30-18.00 Uhr
Samstag 8.00-16.00 Uhr

Qualitäts-Pflanzen aus 
Schweizer Produktion

Degustation von feinen
Häberli®-Erdbeeren

  Sommerfestival   

   12. / 13. Juni 2015  

ALTPAPIERSAMMLUNG

Die nächste Papiersammlung findet am Samstag, 20. Juni 2015 
statt und wird vom Handballclub Romanshorn durchgeführt. 

Für allfällige Rückfragen an den Verein melden Sie sich bitte unter 
folgender Telefonnummer: 079 900 36 00.

Ströbele AG | CH-8590 Romanshorn
Telefon +41 (0)71 466 70 50
www.stroebele.ch

Ströbele, der Erfolgs beschleuniger

Unser Handwerk ist die Kommunikation. Unsere Kern- 
kompetenzen sind das Gestalten und das Realisieren. Denn 
egal ob der generelle Marktauftritt, eine Website, Prospekte 
oder Mailings, eine Pressekonferenz oder eine ausgefuchste 
Werbekampagne –, alles ist Kommunikation.

Ein wichtiger Aspekt guter Kommunikation ist der fehler-
freie Text. Zur Verstärkung des Ströbele-Teams suchen wir 
deshalb eine(n) sprachsichere(n)

Korrektor(in) Festanstellung 100% 
evtl. auch Teilzeit im Jobsharing mit zweiter Person

Sie korrigieren sämtliche Texte unserer Kommunikations-
agentur auf Papier oder am Bildschirm. Auch sämtliche 
Druckbogen werden vor der Plattenherstellung durch Sie 
kontrolliert. Bei Bedarf übersetzen Sie kleine Texte ins  
Französische oder ins Englische.

Mit einer fundierten Ausbildung (abgeschlossener Korrek-
toren-Fernkurs VISCOM mit oder ohne eidg. Fachausweis) 
oder einer vergleichbaren Grundlage haben Sie Ihre aus- 
geprägte Sprachsicherheit in Deutsch und Französisch 
bereits in Agenturen, Druckereien oder Verlagen bewiesen. 
Von Vorteil ist auch ein typografisches Grundwissen.

Petra Fleming freut sich auf Ihre schriftliche Bewerbung an 
petra.fleming@stroebele.ch 

B L U M E N G S C H W E N D
S c h m e t t e r l i n g s h a u s
I n n o v a t i v  u n d  K r e a t i v

Blumen Gschwend . Arbonerstrasse 34 . 9315 Neukirch-Egnach 071 477 14 14 . www.blumengschwend.ch . info@blumengschwend.ch

 
Montag - Freitag   09.00-12.00/13.30-18.00 Uhr  
Samstag       09.00-16.00 Uhr 
Sonntag       12.00-16.00 Uhr
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Mit Atomausstieg zur Energiewende

Im Grundsatz einig – mit unterschiedlichen 
Wegen zum Ziel: Ein hochkarätiges Podium 
äusserte sich zum grossen Zukunftswerk der 
Schweiz – die Energiewende ist angesagt.

Es ist Samstagmorgen und in Romanshorn 
gibt es eine energiepolitische Auslegeord-
nung: Die Allianz «Nein zu neuen AKW – 
die Zukunft ist erneuerbar» unter der Leitung 
von Urs Oberholzer-Roth hatte zu einem 
Podiumsgespräch eingeladen, und wer dazu 
etwas zu sagen hatte, kam und tat dies unter 
der Gesprächsleitung von Jost Rüegg auch. 
Für die Nationalrätin Edith Graf-Litscher ist 
die Energiewende dringend nötig und ganz 
klar auch möglich: «Es braucht dazu Meilen-
steine und Termine für den Ausstieg aus der 
Atomenergie. Das ist wichtig und damit wird 
das erste Ziel auch erreicht werden – ab 2030 
sind 50% Prozent des Stroms aus erneuerba-
ren Quellen.»

Richtig anpacken
Für den grünliberalen Nationalrat Thomas 
Böhni sind die Gefahren und die ungedeck-
ten Kosten der Atomenergie vom Abbau des 
Urans über den Betrieb bis hin zu den Ab-
fällen sattsam bekannt: «Während ein Gott-
hardstrassentunnel nach 40 Jahren saniert 
werden muss, gibt es allen Ernstes Leute, die 
Atommüll für 100’000 Jahre sicher vergraben 
wollen. Und damit der Ausstieg daselbst ge-

lingen kann, braucht es die richtigen Anreize, 
sprich eine schlanke Energiewende. Beispiels-
weise indem Gebühren für den Betrieb und 
die Einspeisung von Solarenergie vereinfacht 
oder abgeschafft werden. Oder dass für Solar- 
anlagen es nicht in jeder Mietwohnung einen 
Stromzähler brauche. Regierungsrat Kaspar 
Schläpfer wies dann mit dem kantonalen 
Energierichtplan darauf hin, dass der Kanton 
grundsätzlich und vor allem CO2 einsparen 
will: «Mit der jetzt vorgestellten, befristeten 
Stromabgabe wollen wir ein Energieförder-
programm für Firmen und Private speisen.» 
Für den Präsidenten der Industrie- und Han-
delskammer, Christian Neuweiler, brauche es 
keine neuen AKWs , aber auch keine neuen 
Subventionen. Dies seien Fehlanreize und zu-

sätzliche Bürokratie. Bei der kürzlichen Ab-
gabe des EKT für die (bereits abgeschriebe-
nen) Netze habe man von der IHK allerdings 
nichts gehört, sagte Böhni, und Neuweiler 
musste eingestehen, dass auch diese geplante 
Abgabe «kein Weltuntergang für die Indus-
trie sei».  

Anreiz
Während für die Ständerätin Brigitte Häber-
li Lenkungsabgaben oft auch mit Aufwand 
verbunden sind, bezeichnen Graf-Litscher 
und Böhni die kritisierten Subventionen eher 
als Anstossfinanzierung, die auch der Ener-
giewende den nötigen Schub verleihen kön-
ne.  

Markus Bösch

Seiten.......................... 1 bis 8, 12 bis 13
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Schluchfest
Die Feuerwehr öffnete ihre 
Tore.

Weiter auf Seite 21.
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Erscheinen
Jeden Freitag gratis in allen Romanshorner und 
Salmsacher Haushaltungen. Auswärtige können  
bei der Stadtkanzlei ein Jahresabo von  
Fr. 100.– (Schweiz) abschliessen.

Entgegennahme von Textbeiträgen bis Di, 8 Uhr
Stadtkanzlei Romanshorn 
Bahnhofstrasse 19, 8590 Romanshorn 
Fax 071 466 83 82, seeblick@romanshorn.ch

Koordinationsstelle der Texte
Regula Fischer, Seeweg 4a, 8590 Romanshorn 
Telefon 071 463 65 81

Entgegennahme von Inseraten bis Mo, 9 Uhr
Ströbele Kommunikation, Alleestrasse 35 
8590 Romanshorn, Telefon 071 466 70 50 
Fax 071 466 70 51, info@stroebele.ch

Impressum

Sie debattierten über die Wege zur nötigen Energiewende (von links): Nationalrat Thomas Böhni, National-
rätin Edith Graf-Litscher, Moderator Jost Rüegg, IHK-Präsident Christian Neuweiler, Ständerätin Brigitte 
Häberli, Regierungsrat Kaspar Schläpfer .

Bild: Markus Bösch

Triathlon
Durchhaltewille auf dem 
Prüfstand.

Weiter auf Seite 8.

Zeitzeugen berichten
Das Bodan-Abschiedsfest 
naht.

Weiter auf Seite 12.
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Romanshorn ist die attraktive Hafenstadt am Bodensee mit rund 
10‘500 Einwohnern. Das Steueramt sucht eine/n

Sachbearbeiter/in (100%)
per sofort oder nach Vereinbarung. 

Weitere Informationen unter: www.romanshorn.ch/stadt/stellenangebote

BAUGESUCH
Bauherrschaft/Grundeigentümer
Verein Brüggli, Hofstrasse 3 und 5, 8590 Romanshorn 
Bauvorhaben: Umnutzung Wohnhaus in Kindertagesstätte
Bauparzelle: Arbonerstrasse 50, Parzelle Nr. 2088, Zone WG3 

Planauflage: vom 12. Juni bis 1. Juli 2015
Bauverwaltung, Bankstrasse 6, 8590 Romanshorn 
Einsprachen: Einsprachen sind während der Auflagefrist schriftlich und be-
gründet beim Stadtrat, Bahnhofstrasse 19, 8590 Romanshorn, einzureichen.

	
  

	
  
	
   	
  

Im	
  Gespräch...	
  	
  	
  	
  	
  	
  Palliative	
  Care	
  
	
  
Darunter	
  versteht	
  man	
  alle	
  Massnahmen,	
  die	
  das	
  Leiden	
  eines	
  unheilbar	
  kranken	
  
Menschen	
  lindern	
  und	
  ihm	
  so	
  eine	
  bestmögliche	
  Lebensqualität	
  bis	
  zum	
  Ende	
  	
  
verschaffen.	
  Was	
  bedeutet	
  das	
  im	
  Alltag?	
  Wie	
  wird	
  Palliative	
  Care	
  umgesetzt?	
  	
  
	
  
Der	
  Gemeinderat	
  Salmsach	
  lädt	
  Sie	
  herzlich	
  am	
  Montag,	
  22.	
  Juni	
  
2015,	
  um	
  19.30	
  Uhr	
  in	
  den	
  Singsaal	
  des	
  Berglischulhauses	
  in	
  
Salmsach	
  ein.	
  	
  
	
  
Fachpersonen	
  berichten	
  aus	
  ihren	
  Erfahrungen	
  im	
  Alltag	
  und	
  stehen	
  für	
  Fragen	
  
und	
  Diskussionen	
  zur	
  Verfügung.	
  	
  
	
  
	
  
Programm:	
  
	
  
Palliative	
  Care	
  –	
  was	
  heisst	
  das?	
  	
  
Frau	
  Brighit Stahel,	
  Vorstandsmitglied	
  Hospizdienst	
  Thurgau	
  	
  	
  	
  
	
  
Palliative	
  Begleitung	
  aus	
  pflegerischer	
  Sicht	
  	
  
Frau	
  Nadia	
  Kradolfer,	
  Pflegefachfrau	
  HF	
  mit	
  Palliative	
  Care-­‐Weiterbildung,	
  	
  
Spitex	
  Romanshorn-­‐Salmsach	
  
	
  
Palliative	
  Begleitung	
  aus	
  ärztlicher	
  Sicht	
  	
  
Herr	
  Dr.	
  med.	
  Christian	
  Widmer,	
  Facharzt	
  FMH	
  für	
  Allgemeinmedizin	
  
	
  
Palliative	
  Begleitung	
  aus	
  seelsorgerlicher	
  Sicht	
  	
  
Frau	
  Pfarrerin	
  Meret	
  Engel	
  
	
  
Moderation	
  
Frau	
  Katharina	
  Linsi,	
  Mitarbeiterin	
  palliative	
  ostschweiz	
  und	
  Bildungszentrum	
  
für	
  Gesundheit	
  und	
  Soziales	
  
	
  
Musikalische	
  Umrahmung	
  
Gartehüsler	
  Zitherspieler	
  
	
  
	
  
Zum	
  anschliessenden	
  Apéro	
  sind	
  alle	
  herzlich	
  eingeladen.	
  	
  
Der	
  Eintritt	
  ist	
  frei.	
  
	
  
Für	
  den	
  Gemeinderat,	
  Marina	
  Bruggmann	
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WellenbrecherGemeinden & Parteien

Wellenbrecher

Zweierlei Betroffenheit. Unsere Vorvorfah-
ren hatten’s gut – mindestens in einer Hin-
sicht. Da sie keine Ahnung haben konnten 
von all den Naturkatastrophen, Kriegen 
und Völkermorden rund um den Erdball, 
kamen sie auch nicht auf die Idee, mit ir-
gendwelchen völlig unbekannten Men-
schen um irgendwelche völlig unbekannte 
Opfer zu trauern. Heute, dank Internet, 
kommen wir auch über Tausende von Ki-
lometern ohne Zeitverzug an die schönsten 
Katastrophenbilder, nicht der Sensations-
gier wegen, nein, das sicher nicht, sondern 
um unser Mitgefühl zu zeigen.
Bitte nicht missverstehen: Ich halte Mit-
gefühl und Empathie für unverzichtbare 
Eigenschaften, deren Fehlen das Zusam-
menleben zur Hölle machen würde. Ich 
habe nur etwas Mühe mit dem kollektiven, 
globalen Mitempfinden.
In der Redaktion von Charlie Hebdo 
und in einem jüdischen Supermarkt wer-
den 17 Menschen getötet. «Frankreich in 
Schockstarre» titelt die Presse, vier Mil-
lionen Franzosen gehen auf die Strassen, 
Grosskundgebung mit unzähligen Staats-
oberhäuptern in Paris. Und weit über 
Frankreichs Grenzen hinaus rollt die Soli-
daritätswelle mit vielen Mitfühlenden in 
ihrem Sog.
Ein psychisch kranker Kopilot steuert sei-
ne Germanwings gegen eine Felswand und 
reisst 150 Menschen mit in den Tod. «Ganz 
Deutschland steht unter Trauer», titelt die 
Presse diesmal. Der deutsche Aussenmi-
nister «eilt» an den Unglücksort, wo er den 
französischen Staatspräsidenten trifft. Viel 
zu tun gibt’s dort zwar nicht, aber die Bilder 
der beiden vor dem grauenhaften Hinter-
grund sind für die nächste Wahl von Bedeu-
tung. Viele folgen später ihrem Beispiel, ein 
wahrer Katastrophentourismus setzt ein.
Im letzten Sommer fallen im Gazastreifen 
500 Kinder den israelischen Angriffen zum 
Opfer. Im Mittelmeer ertrinken an einem 
einzigen Tag 800 Bootsflüchtlinge. Die 
Boko-Haram-Dschihadisten verschlep-
pen und töten im Niger mehrere Hundert 
Frauen und Mädchen. Und der IS terrori-
siert den mittleren Osten. Wo bleibt hier die 
weltweite Betroffenheit?  

Ruedi Meier

Sommerfest auf dem Schlossberg mit  
eigenem «Schlossberger» Bier und extra 

hergestellter «Bio-Hans-Wurst»

Freitag, 19. Juni, ab 19.00 Uhr im Pfarrgarten 
und im Pfarreisaal auf dem Schlossberg in  
Romanshorn.

Das gibt es nur bei uns: Wir knüpfen an ei-
ne alte katholische Tradition mit überkon-
fessioneller Wirkung an, wenn an unserem 
Sommerfest in Zusammenarbeit mit der  
Huus-Braui Roggwil zum ersten Mal und 
mit gebührender Festlichkeit das «Schloss-
berger» ausgeschänkt wird. Ein feines un-
tergäriges, gepflegtes Bier, das nicht nur 
probiert, sondern für eigene Festlichkeiten 
gleich mitgenommen werden kann, ist ent-
standen. Die zweite Premiere betrifft die 
extra fürs Fest hergestellte, würzige und 
einzigartige Bio-Hans-Wurst. Wie könn-
te es anders sein, ist sie nach unserem Kir-
chenpatron Johannes dem Täufer benannt. 

 
Die Würste werden produziert von unserem  
ehrenamtlichen Mitarbeiter und Berufs-
schullehrer für Fleischfachleute, Remo 
Flury, nach einer Rezeptur von seiner Frau 
Karin, die Katechetin, Seelsorgerin im EVZ 
und gelernte Metzgerin ist. Dazu gibt es ein 
Salat- und Dessertbuffet. Für musikalische 
Unterhaltung sorgen der Sängerbund Ro- 
manshorn und die Country Coverband «the 
pile bucks». Der Eintritt ist frei und die Preise 
zivil. Ausserdem ist Gelegenheit, den Kirch-
turm zu besteigen und sich den Oasenweg 
erklären zu lassen. 
Das Seelsorgeteam St. Johannes und der 
Kirchgemeinde-Fest-Service freuen sich auf 
euch und ein paar frohe Stunden.  
 

Kath. Kirchgemeinde, Gaby Zimmermann, 
Gemeindeleiterin

Chor, Jazz und Pop

Bei hochsommerlichen Temperaturen 
spielten verschiedene Musikformationen 
der Kanti Romanshorn auf: Über Mittag 
waren der Chor, die Jazzband und die Rock-
band zu hören. Den zu Mittag speisenden 
Schülern und Lehrern gefiel es sichtlich.  

Markus Bösch

Gemeinden & Parteien

Bild: Markus Bösch

Drum action

Musikkultur für und in der Schule: Die 
Schlagzeugtruppe der südwestdeutschen 
Philharmonie (Konstanz) nahm am Don-
nerstagmorgen mit auf eine Reise in die 
vielfältige Welt der Rhythmen: Ob Trom-
melwirbel, Marimba-Rundlauf oder Body-
percussion – bei diesem Konzert gab es etwas 
auf die Ohren – und die Kinder genossen es 
mit sichtlicher Freude.  

Markus Bösch

Bild: Markus Bösch
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Schnupperlektion beim  
Tonhüpfer-Kinderchor

Singst du gerne? Spielst du gerne Theater? 
Am Freitag, 12. Juni 2015, findet ab 16 Uhr 
eine Schnupperlektion beim Tonhüpfer-Kin-
derchor in der Musikschule Romanshorn 
statt. 

Singen verbindet – Singen fördert die Kon-
zentration – Singen macht einfach Spass! 
Unter diesem Motto treffen sich die Ton-
hüpfer jeden Freitag zur Probe. Der Kurs 
richtet sich an alle Kinder im Kindergarten- 
oder Primarschulalter, welche gerne singen 
oder Theater spielen. Im Tonhüpfer-Kin-
derchor werden verschiedene Lieder aus un-
terschiedlichen Stilrichtungen gelernt. An 
bunten und fantasievollen Aufführungen 
in Romanshorn und Umgebung singen die 
Kinder regelmässig vor Publikum.

Tonhüpfer-Chor unter neuer Leitung
Ab Sommer 2015 wird der Tonhüpfer-Kin-
derchor neu geleitet von Eva Pisana. Eva  
Pisana ist ausgebildete Sängerin, Theater- 
Pädagogin und Lehrerin für musikalische 
Früherziehung. Sie ist auch an den Musik-
schulen Arbon und Steckborn tätig. Sie freut 
sich, musik- und theaterbegeisterte Kinder in 
Romanshorn kennenzulernen.
Schnupperlektion Tonhüpfer-Kinderchor 
bei Eva Pisana: Freitag, 12. Juni 2015, im Saal 
der Musikschule Romanshorn, Hafenstrasse 
6, 16 Uhr Schnupperlektion für Kinder im 
Vorschulalter, 17 Uhr Schnupperlektion für 
Kinder ab Primarschulalter.  

Musikschule Romanshorn,  
Julia Kräuchi, Schulleitung 

Gemeinden & Parteien Gemeinden & Parteien

Verkehrsprävention an der  
Kanti Romanshorn

Letzte Woche thematisierten Fachpersonen 
mit rund 270 Kantischülerinnen und -schülern 
die Gefahren im Strassenverkehr, Verkehrs- 
unfälle und deren Auswirkungen.

Dramatische Konsequenzen von Fehlent-
scheidungen am Steuer oder im Beifahrersitz 
standen im Zentrum der zwei Nachmittage, 
welche für den klassenweisen Besuch von 
Präventionsveranstaltungen zur Verfügung 
standen. Veranstaltet wurden die Nachmit-
tage von der Stiftung für Verkehrssicherheit 
RoadCross Schweiz. Deren Präventionsex-
perten, unterstützt durch die Kantonspolizei 
Thurgau, verdeutlichten die Gefahren im 

Strassenverkehr mit wahren Geschichten, 
Video- und Bildmaterial. Doch auch kon-
krete Handlungsanweisungen erhielten die 
künftigen und frischen Neulenker. So lern-
ten sie beispielsweise, wie sie als Beifahrer 
einen Schnellfahrer zum Anhalten bringen 
oder wie sie mit betrunkenen Kollegen um-
zugehen haben, die sich trotz Alkoholkon-
sums ans Steuer setzen wollen. Dabei kam 
es zu interessanten Diskussionen zwischen 
Schülern und Moderatoren. Ein guter In-
dikator dafür, dass viele Botschaften in den 
Köpfen der Nachwuchsfahrer angekommen 
sind.  

KSR

Gemeinden & Parteien

Gottesdienst in 
Salmsach mit  
Gospelchor  

Romanshorn
Am kommenden Sonntag wird der musika-
lische Teil des Gottesdienstes in der Kirche 
Salmsach vom Gospelchor Romanshorn ge-
staltet. Der Chor singt «religious and spiritu-
al songs» nach einer Bearbeitung von Lorenz 
Maierhofer. Gospels und Spirituals führen in 
die Tiefe und Beschwingtheit der afro-ame-
rikanischen Lebenswelt und gehen direkt ins 
Herz. – Pfarrer Ruedi Bertschi predigt zum 
Thema «Ruhen, ein Lebensgeheimnis.» Im 
Anschluss an den Gottesdienst lädt das Kaf-
feeteam in die Gemeindestube ein. Der Got-
tesdienst beginnt um 9.30 Uhr.  

Evang. Kirchgemeinde, Pfr. Ruedi Bertschi

Gemeinden & Parteien

Informationsabend 
zur Konfirmation

Die uns bekannten Jugendlichen, welche 
zurzeit die 2. Sekundarschule besuchen oder 
dasselbe Alter erreicht haben, wurden von uns 
brieflich eingeladen, sich zum Konfirmations-
unterricht anzumelden. Sollte jemand verges-
sen worden sein, bitten wir die Jugendlichen 
oder deren Eltern, sich möglichst rasch auf der 
Verwaltung unserer Kirchgemeinde zu mel-
den, Bahnhofstrasse 48, Telefon 071 466 00 
00. Der Informationsabend findet am Don-
nerstag, 18. Juni, um 19.30 Uhr im evangeli-
schen Kirchgemeindehaus statt.  

Evang. Kirchenvorsteherschaft  
Romanshorn-Salmsach
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Öffentliches Forum zum Agglo- 
programm St.Gallen–Bodensee

Die Zusammenarbeit über die Kantonsgren-
zen hinaus zeigt erste Früchte: In Romans- 
horn ging das 1. Agglomerationsforum er- 
folgreich über die Bühne. Die Forumsteilneh-
merinnen und -teilnehmer diskutierten die 
Chancen, die sich mit dem neuen Instrument 
«Agglomerationsprogramm» im Bereich 
Verkehrsinfrastruktur auftun. Als interes- 
sierte Teilnehmerin mit dabei war auch die 
Thurgauer Regierungsrätin Carmen Haag. 

Der Zusammenschluss der Agglomeration  
Amriswil-Romanshorn mit der Region 
AR-St.Gallen-Bodensee zeigt erste Früchte.  
Aufbauend auf den Erfahrungen der Region  
AR-St.Gallen-Bodensee wollen die fünf 
Gemeinden Amriswil, Hefenhofen, Ro- 
manshorn, Salmsach und Uttwil die Chan-
ce nutzen und für die weitere Verbesserung 
im Bereich Verkehrsinfrastruktur ebenfalls 
von der Unterstützung des Bundes für Ver-
kehrsinfrastrukturen profitieren. 

Dazu wollen die Gemeindeverantwortli-
chen beim Bund bis Ende 2016 gemeinsam 
konkrete Pläne zur Entwicklung der Le-
bens- und Verkehrsregion einreichen. 
 
Gemeinsam zum Erfolg
Mit dem Aggloforum wurden dazu am 1. 
Juni die ersten Meilensteine gesetzt. Vier-
zig Vertreterinnen und Vertreter von Be-
hörden, Parteien und Verbänden trafen 
sich im Brüggli in Romanshorn und liessen 
sich von den Projektverantwortlichen aus 
erster Hand informieren. So erläuterte 
beispielsweise Isabel Scherrer, Leiterin des 
Programms beim Bund, die nationalen 
Rahmenbedingungen im Bereich Agglo-
merationsverkehr. 

Ihre Ausführungen stiessen auf grosses 
Interesse, auch beim Präsidenten der Ag-
glokommission und Romanshorner Stadt-
präsidenten David H. Bon. Er denkt bereits 
weiter: «Nur wenn wir am gleichen Strick 
ziehen, sind wir erfolgreich. Dazu wollen 
wir auch die Bevölkerung gut mit einbin-
den. Denn schlussendlich entscheiden die 
Bürgerinnen und Bürger über die Umset-
zung der Vorhaben», erklärte Bon. 

Auch für die kleinen Gemeinden eine Chance
Regierungsrätin Carmen Haag und Kan-
tonsplanerin Andrea Näf begrüssen, dass sich 
die Agglomeration Amriswil-Romanshorn 
nun auf den Weg macht und ein Agglomera- 
tionsprogramm erarbeitet: «Die neue Zusam-
menarbeitsplattform innerhalb des grösseren 
Funktionalraums St. Gallen-Bodensee ent-
spricht der kantonalen Raumentwicklungs-
strategie und bietet grosse Chancen.» Man 
solle sich aber auch bewusst sein, dass der ge-
meinsame Weg auch mal steinige Passagen 
aufweisen könne. Andreas Diethelm, Ge-
meindepräsident von Hefenhofen, sieht mit 
dem Agglomerationsprogramm auch Chan-
cen für kleine Gemeinden und fügt hinzu: 
«Die Zusammenarbeit mit den grossen Ge-
meinden verstärkt auch das gegenseitige Ver-
ständnis. Das ist an sich schon ein Nutzen.»
 
Die Diskussion fortführen – auch mit der 
Öffentlichkeit
Der erfolgreiche Austausch soll weiterge-
führt werden. Im Rahmen eines zweiten Ag-
glomerationsforums am 2. November 2015 
erhalten Interessierte Einblick in die inhalt-
lichen Arbeiten und können mit Experten 
mögliche Lösungsansätze diskutieren. 
Die Veranstaltung ist öffentlich. Interessier-
te sind herzlich willkommen und können 
sich bis am 13. Oktober bei der Geschäfts-
stelle des Agglomerationsprogrammes unter 
info@regio-stgallen.ch oder 071 227 40 70 
anmelden.  

 Agglomerationsprogramm 
St. Gallen-Bodensee

Musikschule  
Romanshorn –  

Anmeldeschluss
Musikinteressierte Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene können sich noch bis zum 15. Juni 
2015 für Musik- oder Tanzunterricht an der 
Musikschule Romanshorn anmelden. Der Un-
terricht für das neue Semester beginnt nach 
den Sommerferien.

Musikunterricht für Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene
In jedem Alter kann ein Instrument er-
lernt werden! Aus diesem Grund bietet die 
Musikschule Romanshorn neben subven-
tioniertem Unterricht für Kinder und Ju-
gendliche auch Unterricht für Erwachsene 
an. Von Kontrabass bis Querflöte und von 
Akkordeon bis Trompete – alle Instrumen-
te können auf Anmeldung im Einzelunter-
richt an der Musikschule Romanshorn be-
sucht werden.

Tanzunterricht
Verschiedene Tanzstile wie Ballett, Hip- 
Hop, Breakdance usw. können in der Tanz-
abteilung der Musikschule Romanshorn als 
Kurse besucht werden. Den vollständigen 
Tanzstundenplan der Musikschule und 
weitere Informationen finden Sie auf der 
Website www.mkr-musikschule.ch. 

An-/Abmeldeschluss 15. Juni 2015
Informationen zu den einzelnen Kursen 
sind zu finden in der aktuellen Jahresbro-
schüre der Musikschule Romanshorn oder 
im Internet unter www.mkr-musikschule.
ch. 

Persönliche Beratung per E-Mail oder Tele-
fon durch das Sekretariat der Musikschule:  
info@mkr-musikschule.ch oder 071 463  
33 77.  

Musikschule Romanshorn, Julia Kräuchi, 
Schulleitung 

Gemeinden & Parteien

Stadtverwaltung 
geschlossen  

Am Freitag, 19. Juni 2015, findet der jähr-
liche Personalausflug der Stadtverwaltung 
Romanshorn statt. Die Stadtverwaltung und 
der Werkhof (inklusive Entsorgungsstelle) 
Romanshorn bleiben daher am Freitag, 19. 
Juni, den ganzen Tag geschlossen. Wir dan-
ken für Ihr Verständnis.  

Stadt Romanshorn

Gemeinden & Parteien Gemeinden & Parteien
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Triathlon 2015 ist bereits wieder Geschichte

Die Sek Romanshorn-Salmsach führt seit dem 
Jahr 2000 alle drei Jahre einen Triathlon durch. 
Letzte Woche erlebten über 300 Schülerinnen 
und Schüler die sechste Durchführung. Erst- 
malig wurde der Triathlon an zwei Tagen durch-
geführt.

Bereits vor einem Jahr wurden mit ersten or-
ganisatorischen Arbeiten die Grundlagen 
des diesjährigen Triathlons gelegt. Wichtig 
war von Beginn weg, mit den zuständigen 
Behörden, der Polizei, dem Samariterverein, 
den Verantwortlichen der Seebadi und auch 
den Anwohnern der Lauf- und Radstrecken 
den Kontakt zu suchen, alle notwendigen 
Bewilligungen zu erhalten wie auch auf den 
grossen schulischen Sportanlass zu sensibili-
sieren. Wichtig war die erneute und bewährte 
Zusammenarbeit mit dem Triathlonverband, 
welcher mit einer professionellen Zeitmes-
sung und viel Know-how die Organisation 
vor Ort begleitete. Auch im Schulsport wur-
den die Einzeldisziplinen Schwimmen, Rad-
fahren und Laufen immer wieder thematisiert 
und trainiert. Mit dem vorgängigen Abfah-
ren während des ordentlichen Sportunter-

richts der Radstrecke wurde auf gefährlichere 
Punkte hingewiesen.
Bei besten Bedingungen wurde der Triathlon 
am Dienstag, 2.6.2015, in der Badi mit der 
Schwimmdisziplin gestartet. Nach dem An-
legen der Sensoren für die Zeitmessung star-
teten die Schülerinnen und Schüler mit einem 
beherzten Sprung ins kühle Nass. Die Leis-
tungsgruppe «Iron» hatte so 400 m, die Grup-
pe «Elite» 200 m zu schwimmen. Wer sich 
die Schwimmstrecke nicht zutraute, wurde 
im Rahmen eines Duathlons auf eine 3,7 km 
lange Laufstrecke geschickt. Am Mittwoch-
vormittag ging der Wettbewerb mit der Rad-
strecke (13,3 km oder 25,1 km) weiter. Nach 
dem geordneten Parkieren des Velos wurde 
die Laufdisziplin in Angriff genommen (Iron 
5,7 km, Elite und Duathlon 3,7 km).
Leider erforderte ein Unfall auf der Radstre-
cke den Beizug eines Ambulanzfahrzeugs. 
Glücklicherweise konnte aber bald Entwar-
nung gegeben werden. Wichtig war, dass das 
Sicherheitskonzept funktionierte. Verschie-
dene kleinere Blessuren wurden fachmän-
nisch durch Vertreter des Samaritervereins 
behandelt. So gilt es, dem ganzen Team der 

Sek Romanshorn wie auch allen weiteren 
involvierten Personen, insbesondere der Ge-
samtleiterin Odile Rechsteiner, zu danken. 
Nur eine minutiöse Planung und viel Good-
will lässt einen solchen Grossanlass Wirk-
lichkeit werden. Nicht zu vergessen ist, allen 
Finishern für die sportliche Leistung zu gra-
tulieren. 

Rangliste Sieger:
Iron: 1. Klasse Marina Diethelm und Tobias 
Soller, 2. Klasse Fabiana Bötschi und Yanik 
Wiedermann, 3. Klasse Elisa Breitenbach und 
Tristan Rohn
Elite: 1. Klasse Naomi Duelli und Simeon Lu-
kumbi, 2. Klasse Rahel Schwizer und Aaron 
Goldinger, 3. Klasse Salomé Kehl und Julian 
Ammon
Duathlon: 1. Klasse Melissa Rufatoski und 
Julian Chau, 2. Klasse Alina Brüllhardt und 
Antonios Zerzgie, 3. Klasse Sarah Ücüncü 
und Betim Muslii
Bike & Run: 2. Klasse Asliha Aydin und Da-
mian Koller, 3. Klasse Beyza Oezkurt  

Sek Romanshorn-Salmsach

Vom Sprung ins kühle Nass bis zum Zieleinlauf: Die Schülerinnen und Schüler haben tollen Einsatz gezeigt.

Kultur, Freizeit, Soziales

17. Juni – dritte Serenade in Salmsach
Anfang Mai feierte die Musikschule ihr 40-jäh-
riges Jubiläum. An diesem Anlass konnte fest-
gestellt werden, dass nicht nur die musikalische 
Vielfalt, sondern auch artistische Begabungen 
gefördert werden.

Unter dem Motto «Sommerkonzert» musizie-
ren Schülerinnen und Schüler aus folgenden 
Instrumentalklassen: Akkordeonklasse von 

K. Sobaszkiewicz, aus der Querflötenklasse 
von A. Zech und dem Gitarrenensemble unter 
der Leitung von K. Göhri.
Wir freuen uns, dass trotz der strengen Pro-
ben für das Jubiläum sich verschiedene Klas-
sen bereit erklärt haben, an der Serenade in 
Salmsach mitzuwirken. Die sommerlichen 
Klänge werden uns einen wunderschönen 
Abend bereiten. Danken wir diesen jungen 

Musikern für ihr Engagement mit einem  
guten Besuch dieses Abends.
Die Veranstaltung beginnt um 20.00 Uhr in 
der Kirche Salmsach. Geniessen Sie diesen 
fröhlichen, musikalischen Abend. Der Ein-
tritt ist frei, eine Kollekte wird herzlich ver-
dankt.  

Kirchenchor Salmsach – Romanshorn,  
Lotti Allenspach
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Kultur, Freizeit, Soziales

Nachklang  
Neuzuzüger-Abend 

Erfreulich, belebend, informativ und interessant 
– so haben wir den Neuzuzüger-Abend erlebt. 
Kurze Einführungreden und vielfältig Wissens-
wertes wurden geboten. Die humorvoll präsen-
tierte Führung im Lokorama rief nostalgische Ge-
fühle und viele Erinnerungen hervor. 

Drei Überraschungen seien speziell verdankt:
•	 Die Augen- und Gaumenfreude des reichhal-

tigen Apéros
•	 Das Schlussbouqet: die Tragtasche mit 

überraschendem Inhalt
•	 Der Zopf vom Rössli-Beck 

Etliche Einkaufsläden sind uns schon bekannt, 
und mit dem so feinen Zopf, der uns an die ber-
nische Züpfe erinnert, hat sich bei uns ein altes 
Wochenendritual wieder etabliert. 

Ein grosses Dankeschön an alle, die uns mit die-
sen Stunden beachtet und grosszügig beschenkt 
haben. Wir fühlen uns willkommen.  

Edith und Reiner Villinger 

Leserbriefe

Leserbriefe

Öppis Gfreuts
Letzte Woche konnte Ernst Tanner im Kreis seiner 
Familie und Freunden Geburtstag feiern. Anstel-
le von Geschenken hat er eine Kasse zugunsten 
von PluSport Romanshorn aufgestellt. Er hat uns 
einen grossen Betrag als Spende übergeben. 
Dafür möchte ich ihm ganz herzlich danken. Ich 
finde es schön, wenn es noch Menschen gibt, 
die auch an solche denken, die behindert sind. 
Auch PluSport Romanshorn hat in diesem Jahr 
Geburtstag und wird 50 Jahre alt. Wir werden mit 
unseren Turner/-innen mit diesem grosszügigen 
Betrag etwas Besonderes machen. Ich wünsche 
Ernst in Zukunft viel Gesundheit und Glück und 
nochmals herzlichen Dank.  

Max Amherd, Präsident 

Kultur, Freizeit, Soziales

Hafenkonzert der 
Romis-Örgeler

Bei schönem Wetter spielen wir für Sie am 
Dienstag, 16. Juni 2015, ab 19.30 Uhr bei 
der Seetankstelle bekannte und beliebte 
Melodien. Wir freuen uns auf Ihren Be-
such.  

Romis-Örgeler

Kultur, Freizeit, Soziales

Wurscht- und  
Schülerturnier  

vom 19. und  
20. Juni 2015

Kurz vor Ferienbeginn wird auf dem Sport-
platz Weitenzelg dem runden Leder nachge-
hetzt und um jeden Punkt gekämpft. Das tra-
ditionelle Wurscht- und Schülerturnier ist für 
den Fussballclub Romanshorn jedes Jahr ein 
Veranstaltungshighlight und soll Gross und 
Klein auf den Sportplatz ziehen.

Am Freitag, 19. Juni, ab 18.00 Uhr wer-
den Plauschmannschaften, Firmenteams, 
Stammtischrunden oder Familien am 
Wurschtturnier teilnehmen. Nicht der 
sportliche Erfolg auf dem Feld, sondern die 
Kameradschaft und das gesellige Beisam-
mensein sollen an diesem Abend im Vor-
dergrund stehen.

In der FCR-Festwirtschaft kann man wie 
gewohnt den Hunger und Durst stillen. 
Für diverse Grill-Leckereien und genügend 
Getränke ist auf jeden Fall gesorgt. Zudem 
wird ab ca. 23.00 Uhr der legendäre DJ 
Greg, bekannt aus dem Firehouse Weinfel-
den, für Partystimmung sorgen.

Am Samstag nehmen 82 Schulklassen-
mannschaften im Kampf um den be-
gehrten Wanderpokal in den sieben Al-
terskategorien teil. Am Morgen sind die 
Oberstufenschüler sowie die 5. und 6. 
Klasse ab 8.30 Uhr am Start, während am 
Nachmittag die Primarschüler den Sport-
platz Weitenzelg rocken.

Ein besonderes Highlight ist jedes Jahr die 
Prämierung der schönsten, selbst herge- 
stellten Trikots, welche mit einem schönen 
Preis honoriert werden.

Der FC Romanshorn freut sich, Sie am 
19. und 20. Juni 2015 auf dem Sportplatz  
Weitenzelg begrüssen zu dürfen.  

FC Romanshorn, Marco Gross

Filmprogramm 

Chef – so schmeckt das Leben

Freitag, 12. Juni und Samstag, 20. Juni, jeweils um 
20.15 Uhr; von Jon Favreau, mit Jon Favreau, Scarlett 
Johansson, Dustin Hoffman und Emjay Anthony
USA 2014 | Deutsch | ab 8 (12) Jahren | 115 Min.

Trois cœurs – Glück im Unglück

Samstag, 13. Juni, um 20.15 Uhr; von Benoît Jacquot, 
mit Benoît Poelvoorde, Charlotte Gainsbourg und Chiara 
Mastroianni
Frankreich 2014 | Originalversion, mit d Untertiteln | ab 
10 (14) Jahren | 106 Min.

Hudaki Village Band – 
ein ukrainisches Konzert im Kino

Sonntag, 14. Juni, um 18.00 Uhr; die Gesellschaft 
für Literatur, Musik & Kunst lädt Sie ein – der Eintritt 
ist frei. Kateryna Yarynick, Gesang; Olga Senynets, Ge-
sang; Vasyl Rushchak Baraban, Percussion; Mikhailo 
Shutko, Violine; Yuri Bukovynets, Blasinstrumente; Vo-
lodymyr Korolenko, Cymbal; Vitalyi Kovach, Gesang und 
Gitarre; Serhyi Kovach Akkordeon; Volodymyr Tishler, 
Kontrabass

Giovanni Segantini – Magie des Lichts

Dienstag, 16. Juni und Mittwoch, 24. Juni, jeweils um 
20.15 Uhr; von Christian Labhart, gesprochen von Bru-
no Ganz und Mona Petri
Schweiz 2015 | Deutsch | ab 8 (12) Jahren | 82 Min.

Pause – Gegensätze ziehen sich an

Mittwoch, 17. Juni, um 20.15 Uhr; von Mathieu Urfer, 
mit Baptiste Gilliéron, Julia Faure und André Wilms
Schweiz 2014, Originalversion, mit d/f Untertiteln | ab 14 
Jahren | 82 Min.

Love & Mercy – der kreative Kopf der Beach Boys

Freitag, 19. Juni und Samstag, 27. Juni, jeweils um 
20.15 Uhr; von Bill Pohland, mit Elizabeth Banks, John 
Cusack, Paul Dano
USA 2014 | OV, mit d/f Untertiteln | ab 16 Jahren | 120 
Min.

Demnächst im Kino Roxy

Kühe, Käse und 3 Kinder – das Leben auf der Alp Gün
Dienstag, 23. Juni und Freitag, 26. Juni, jeweils um 
20.15 Uhr

Sommerpause
Juli und August 2015

Exklusive Vorstellungen in der Sommerpause

Ferienpass Amriswil mit öffentlicher Vorstellung 
Mittwoch 8. Juli, um 15.00 Uhr – Filmtitel noch offen.

Kino Roxy
Salmsacherstrasse 1 | 8590 Romanshorn
Telefon 071 463 10 63 | www.kino-roxy.ch
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Generationswechsel beim EHC Tatankas

An der diesjährigen Generalversammlung 
des EHC Tatankas hat sich der Vorstand neu 
formiert. Der langjährige Präsident Matthias 
Hausammann hat sich nach langjähriger und 
erfolgreicher Führung des Vereins aus dem 
Vorstand zurückgezogen. 

Matthias Hausammann gründete am 4. Au-
gust 2001 mit elf anderen Gründungsmit-
gliedern den EHC Tatankas und betreute 
diesen wie sein eigenes Kind. This (Matt- 
hias Hausammann) war es immer wichtig, 
dass jedermann/-frau, welche keine Meis-
terschaftsambitionen haben, trotzdem den 
Eishockeysport pflegen können. Mit diesem 
Grundgedanken und positiver Einstellung 
konnten viele Erfolge gefeiert werden. Durch 
den Enthusiasmus, den Matthias Hausam-
mann versprühte, erspielte sich der EHC Ta-
tankas im Jahre 2009 sogar den Meistertitel 
der THL (Thurgauer-Hobby-Liga). Nach 15 
Jahren bei den Tatankas übergibt der Häupt-
ling der Tatankas das Tomahawk-Zepter an 
Jeff Bieri. Werner Stüssi übernimmt das Amt 
als Vizepräsident. Des Weiteren zieht sich 
der langjährige Kassier Balz Kunz ebenfalls 
aus dem Verein zurück und überlässt Mi-
chel Rüttimann das Ressort Finanzen. Ernst 
Forrer (Beisitzer) übergibt sein Amt an Do-
minik Nufer. Kurt Hungerbühler (Revisor) 
übergibt seine Tätigkeit an Michael Huser 
und Stefan Tremp. Nur Bea Wieland bleibt 
als Aktuarin aus dem «alten» Vorstand be-
stehen. Der neue Vorstand freut sich auf die 

kommenden Aufgaben und möchte sich 
recht herzlich für das Vertrauen der Mitglie-
der bedanken. Weiter bedankt sich der EHC 
Tatankas beim «alten» Vorstand für dessen 
grandiose Arbeit. Ein besonderer Dank geht 
an Matthias Hausammann und Balz Kunz, 
die während Jahren grossartige Arbeit geleis-
tet haben. Vielen Dank.

Das Sommertraining des EHC Tatankas 
hat bereits begonnen. Wir trainieren jeden 
Dienstag um 20 Uhr hinter dem EZO (Eis-
halle Romanshorn). Hast du Lust, Eishockey 
zu spielen? Melde dich unter: 
tatankas@gmx.ch

Hopp Tatankas!  

EHC Tatankas

V.l.n.r.: Kurt Hungerbühler, Ernst Forrer, Balz Kunz, 
Bea Wieland, Matthias Hausammann, Dominik Nu-
fer, Jeff Bieri, Michel Rüttimann, Werner Stüssi.

Kultur, Freizeit, Soziales

1. Platz bei IDO Hip-Hop Streetdance-Meisterschaft 
Die Dance Factory 4 You ist unglaublich stolz 
auf ihre Tänzer und Tanzlehrer der Show-
gruppe, sie haben bei den Swiss IDO Hip-Hop 
Streetdance CH-Meisterschaft Qualifika-
tionen einige Pokale und insgesamt sehr gute 
Platzierungen mit nach Romanshorn genom-
men. 

Die Romanshorner Hip-Hop-Crews aus 
Romanshorn tanzen jetzt bei den besten der 
Schweiz mit! Sie haben die Bühne gerockt 
und die fünf Juroren überzeugt. In den letz-

ten Monaten haben die Tänzer mit ihren 
Tanzlehrern hart an ihren Shows trainiert, 
der Erfolg ist jetzt ihr Lohn. Es war unvergess- 
lich für alle, sie tanzten gegen Gruppen aus 
der ganzen Schweiz. 

Wenn du fortgeschritten bist und auch gerne 
Mitglied der Crews wärst oder auch wenn du 
einfach nur aus Spass tanzen möchtest ohne 
Auftritte oder Shows, Anfänger, Fortge-
schrittene, es sind alle in der Dance Factory 4 
You genau richtig. Dance Factory 4 You bie-

tet Tanzstunden für Kinder ab 5 Jahren bis 
Erwachsene, auch für über 40-Jährige. Gra-
tis-Probetrainings sind jederzeit möglich.

Infos: auf www.dancefactory4you.ch oder 
071 463 54 55.

Angebot: Hip-Hop, Breakdance, Kiddy 
Dance Curtis Burger Dance Academy, Bal-
lett, Jazz, Zumba, Showgruppen.  

Dance Factory 4 You

Kultur, Freizeit, Soziales

Kulturführung  
Interessierte Romanshornerinnen und Ro- 
manshorner sowie Touristen sind am Sams-
tag, 13. Juni, 10 Uhr, zu einer Kulturfüh-
rung eingeladen. Max Brunner wird durch 
die spannende Geschichte der Hafenstadt 
führen. Die Kulturführung ist kostenlos und 
findet bei jeder Witterung statt. Es ist keine 
Anmeldung erforderlich. Treffpunkt ist beim 
Mocmoc auf dem Bahnhofplatz. Die Kultur-
kommission Romanshorn freut sich über viele 
interessierte Besucherinnen und Besucher.  

Stadt Romanshorn

Kultur, Freizeit, Soziales

Musik am Platz
Musik unter freiem Himmel: An verschiede-
nen Orten in Romanshorn trat und tritt der 
Musikverein auf mit seinem Repertoire an 
vielfältiger Unterhaltungsmusik: Am kom-
menden Dienstag kommen die Bewohner/
innen beim Obstgarten in den Genuss.  

Markus Bösch

Kultur, Freizeit, Soziales
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Voltige-Gruppe II des KV Egnach und Umgebung auf Rang 1

An den Voltige-Turnieren am 31. Mai in Forch 
sowie am 7. Juni in St. Gallen nahmen auch die 
Mädchen der Voltige-Gruppe II des Kavallerie- 
vereins Egnach und Umgebung teil.

Die Resultate der ersten Wettkämpfe der Sai-
son dürfen sich sehen lassen. Der 4. Rang in 
Forch in der vergangenen Woche bedeutete 
bereits einen guten Einstieg in die erst zweite 
Saison, in der die Mädchen von Egnach II in 
der Kategorie B starten. Schon hier wurden 
die Mädchen für ihren Fleiss und ihre Hin-
gabe für ihren Sport belohnt. Mit Unter-
stützung durch ihre in diesem Reigen nicht 
weniger wichtige Trainerin Stefanie Landolt 
versuchen sie, bei nur einem Training pro 
Woche ihre Fähigkeiten zu bündeln und 
step by step ihre Pflichten zu perfektionieren 
sowie ihre Küren abwechslungsreich und äs-
thetisch ansprechend zu gestalten. Ihrer aller 
Engagement, verbunden mit der Freude am 
Voltigieren, hat sie am 7. Juni in St. Gallen 
zum sensationellen 1. Rang geführt, und sie 
dürfen sich herzlich darüber freuen!
Ein grosser Dank gebührt an dieser Stelle 
Familie Bruderer. Ihr Pferd Lorano steht der 
Gruppe allwöchentlich zum Training zur 

Verfügung und trägt sie auch bei Wettkämp-
fen unerschrocken über den Sand. 
Bereits am 21.6.2015 findet in Maienfeld das 
nächste Turnier statt. Wir dürfen gespannt 
sein, mit welchem Ergebnis uns die Mädchen 

der Voltige-Gruppe II überraschen werden.
Wir Eltern wünschen ihnen viel Glück und 
vor allem weiterhin viel Freude an ihrem 
Sport.  

Christine Karrer

Von links nach rechts, Reihe hinten: Lorano, Reihe Mitte: Stefanie Landolt (Trainerin), Mara Bleisch, Zoe 
Rütimann, Michelle Ciullo, Luana Rölli, Tamia Müller, Reihe vorn: Leonie Karrer, Leonie Zweili (Romans- 
horn), Linn Brunner, Leandra Peter.

Kultur, Freizeit, Soziales

Kultur, Freizeit, Soziales

Fischfest 
Am Samstag, 20. Juni 2015 findet zum 23. 
Mal das beliebte Fischfest des Seeclubs Eg-
nach auf dem Clubgelände an der Hafen- 
strasse in Egnach statt. Wir verwöhnen Sie 
mit Bodenseefelchen-Knusperli, reichhalti-
ger Getränkeauswahl, Kaffeestube, Kinder-
spielplatz, Unterhaltungs- und Tanzmusik 
mit Fredi Bünter.  

Seeclub Egnach

Vaclav Lanca neuer 
Trainer des  

HC Romanshorn
Nach dem Abgang von Andy Dittert, welcher 
neu den HSC Kreuzlingen trainiert, konnten 
die Verantwortlichen des HC Romanshorn 
mit Vaclav Lanca einen ausgewiesenen Fach-
mann als Trainer für die erste Herrenmann-
schaft gewinnen. Der 49-jährige Tscheche, 
welcher als Spieler mit der tschechischen Na-
tionalmannschaft 1992 an den Olympischen 
Spielen teilnahm, hat unter anderem im Zuge 
seiner Trainertätigkeit beim HC Arbon Spuren 
hinterlassen. Mit dem diesjährigen Ligakon-
kurrenten stieg Lanca von der 2. Liga bis in die 
NLB auf. Ein Aufstieg ist in Romanshorn kein 
Thema; vielmehr soll Lanca sein neues Team 
zum Ligaerhalt führen und die Einbindung 
junger Spieler in die 1. Mannschaft vorantrei-
ben.  

HC Romanshorn

Kultur, Freizeit, Soziales Kultur, Freizeit, Soziales

Sommerkonzerte 
2015

Freitag, 12. Juni, um 20.00 Uhr im evang. Kirch-
gemeindehaus in Arbon
Sonntag, 14. Juni, um 17.00 Uhr im Waaghaus in 
St. Gallen

Der Kammerchor Oberthurgau Arbon, ein 
Ensemble des Collegium Musicum Ostschweiz 
(CMO), lotet in seinen beiden Sommer- 
konzerten 2015 die Vielfalt der romantischen 
Chormusik zwischen heiteren Werken Franz 
Schuberts und musikalischen Reisebildern  
Edward Elgars aus. Im zweiten Programmteil 
wagt der Chor einen Schritt nach Übersee, wo 
sich das romantische Klangideal nahtlos in ei-
nen Reigen mit Aaron Copland und George  
Gershwin stellt. Eintrittspreis: CHF 30.00, 
freie Platzwahl.  

Kammerchor Oberthurgau Arbon
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Hildegard Bollhalder und Gerhard Ströbele 
erlebten den Bodan aus unterschiedlichen 
Blickwinkeln. Derweil die 75-Jährige früher im 
weit herum bekannten Lokal servierte, lern-
te der 80-Jährige im damaligen «In-Lokal» 
die Liebe seines Lebens kennen, engagierte 
sich als Mitorganisator und war Mitglied der  
Bodankommission. 

Wer in den Fünfzigerjahren Romanshorn be-
suchte oder im Fischerdorf Wohnsitz nahm, 
kam nicht am Bodan vorbei. Das im Jahre 
1856 erbaute Restaurant und der im Jahr 
1938 eröffnete Saal waren das Epizentrum 
des Romanshorner Vergnügungslebens. Die-
ser Faszination konnte sich auch der im Jah-
re 1954 zugezogene Gerhard Ströbele nicht 
verschliessen. Dem 19-jährigen Neuzuzüger 
gefiel es im Bodan wie vielen anderen auch. 
Mehr noch. Er lernte dort vor bald 60 Jahren 
seine grosse Liebe Carla Ott, mit der er auch 
55 Jahre später immer noch glücklich verhei-
ratet ist, kennen. «Es war ein schöner Tanz-
abend», strahlt Gerhard Ströbele. Hildegard 
Bollhalder kam nicht für den Ausgang, son-
dern wegen der Arbeit in das damalige In-Lo-
kal. «Vergnügen hat es mir trotzdem bereitet», 
lacht die ehemalige Serviceangestellte. Auch 
wenn sie ihren späteren Mann nicht im Bodan 
kennengelernt habe, fügt sie schmunzelnd an. 

Streng, aber schön
«Der Bodan war in meiner Kindheit fast täg-
lich ein Gesprächsthema», erinnert sich Hil-
degard Bollhalder. Ihre Mutter habe gerne 
von ihren Aushilfseinsätzen erzählt. «Sie war 
sichtlich stolz auf ihren Job.» Als ihre Mutter 
sie im Auftrag von Ernst Arnold Züllig um 
Mithilfe in der Geschirrküche bat, musste die 
15-jährige Hildegard nicht lange überlegen. 
An den Abend, als sie spontan von der Aufga-
be als Tellerwäscherin entbunden, mit einer 
weissen Schürzen ausgestattet und in den Ser-
vice eingeteilt wurde, kann sich die 75-Jährige 
noch sehr gut erinnern. «Ich bin vor Stolz fast 
zerplatzt.» Wenn es dem umsichtigen Patron 
nicht schnell genug ging, habe er kurzerhand 
selbst zum Serviertablett gegriffen. Dies sei 
allerdings einmal ganz schön ins Auge gegan-
gen. «Der Chef wollte die Musiker hinter der 

Bühne bedienen, stolperte dabei über Kabel 
und Mikrofone und sorgte im übervollen Saal 
für einen grossen Knall und kurze Dunkel-
heit», erzählt Hildegard Bollhalder lachend. 
Wenn er sein Personal länger auf Trab halten 
musste, gab es zum Abschluss Wienerli, und 
wenn kein Zug mehr fuhr, setzte sich E.A. 
Züllig kurzerhand ins Auto und fuhr seine An-
gestellten nach Hause. Obwohl er seine Mitar-
beiterinnen stets zuvorkommend behandelte, 
gab es für niemanden eine Fixanstellung. «Sei-
ne telefonischen Aufgebote für den nächsten 
Tag kamen nicht selten erst am Vorabend.» 
Das habe ihr aber nichts ausgemacht. «Im 
Gegenteil, ich habe mich über jede Anfrage 
gefreut.» Auch als die junge Serviertochter ein 
fixes Einkommen anstrebte und deshalb eine 
feste Anstellung in St. Gallen annahm, war sie 
für Aushilfseinsätze im Bodan so oft wie mög-
lich bereit. «Ich habe dafür gerne meine Frei- 
tage geopfert.» 

Vertragsverhandlungen mit Paola
Auch für Gerhard Ströbele war der Bodan 
nicht nur Freizeitbeschäftigung. So verpflich-
tete er etwa, zusammen mit Hans Stöckli, 
Paola für ihren ersten bezahlten Auftritt im 
Bodan. «Ich erinnere mich noch sehr genau, 
wie wir im Schützengarten in St. Gallen den 
Vertrag unterzeichnet haben.» Viel Arbeit gab 
es für den Unternehmer aber auch während 
der traditionellen Weihnachtsausstellungen, 
welche für Besuchende und Aussteller stets ein 
Grossereignis waren. An Unterhaltungswert 
habe es nie gemangelt. Wie etwa als Fotograf 
Fritz Kopieczek nach Ausstellungsschluss 
zu einer heissen Insider-Vorführung an sei-
nen Stand einlud. «Nach einem unscharfen 
Schwarz-Weiss-Geflimmer gabs eine Stich-
flamme, und der heisse Super-8-Film im Pro-
jektor brannte lichterloh.» Für viel Gesprächs-
stoff sorgte auch der Schotte, der bei minus 15 
Grad im Schottenrock aufkreuzte, sich über 
Hunger und Durst beklagte und schliesslich 
im Gegenwert für ein Nachtessen schottische 
Unterhaltung bot. Vor allem die Frauen hät-
ten sich dabei die Frage gestellt: «Hat er nun 
oder hat er nicht?» Während der Fasnachtszeit 
gab es sogar Extrazüge nach Romanshorn. 
Aber für Romanshornerinnen und Romans- 

horner war die Teilnahme am legendären 
Dienstags-Fasnachtsball – auch in späteren 
Jahren – angenehme Pflicht. 

Der Zeit voraus 
Heute sind Sendungen wie «die grössten 
Schweizer Talente» und «Deutschland sucht 
den Superstar» Quotenrenner. Im Bodan wur-
den solche Bewerbe bereits einige Jahrzehnte 
früher organisiert. Mit den «Jekami-Aben-
den» bot der umsichtige E.A. Züllig nach dem 
gleichen Schema Woche für Woche ein weit- 
herum bekanntes Unterhaltungsprogramm. 
Spätere Stars wie Paola, Kliby, Tony Vescoli 
und Dani Felber haben ihre Karrieren im Bo-
dan lanciert. Immer wieder berichteten auch 
die Schweizer Klatschmagazine darüber. Gab 
es an den geselligen Anlässen viel zu lachen, 
ging es an den langen Sitzungen der Saalbau-
genossenschaft und später auch in der Bodan-
kommission ernst zu und her. Die Geschichte 
habe sich Jahr für Jahr wiederholt, weiss das 
langjährige Kommissionsmitglied Gerhard 
Ströbele. «Unser Pächter öffnete seine be-
rühmte Belegschublade und präsentierte uns 
dann eine lange Reihe von Unterhaltsrech-
nungen zulasten der Saalbaugenossenschaft. 
Statt den vereinbarten Pachtzins einzuneh-
men, mussten wir am Ende des Betriebsjahres 
immer wieder als Verpächter selber zum Geld-
beutel greifen.» Der Reservetopf für wichtige 
Sanierungen sei damit natürlich leer geblie-
ben, bedauert Ströbele. Nach der Ära Züllig 
verlor der Bodan zunehmend an Bedeutung. 
Keiner der folgenden Pächter konnte je wieder 
an die Blütezeit anknüpfen. «Betrachtet man 
es aus Sicht des Gebäudes, hat die Talfahrt aber 
schon in der Ära Züllig angefangen», ist Ger-

Fortsetzung auf Seite 13
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Im Bodan ins Leben gerufen – heute auf allen Fernsehstationen!

Gemeinden & Parteien
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hard Ströbele überzeugt. «Wenn man keinen 
Nagel schlägt, kann das auf Dauer nicht gut 
gehen.» Immerhin habe es vor rund elf Jah-
ren noch einmal einen grossen Höhepunkt 
gegeben. Gerhard Ströbele spricht gar vom 
grössten Romanshorner Medienspektakel al-
ler Zeiten: «Als hitzig und sehr emotional vor 
laufenden Fernsehkameras über die Zukunft 
von Mocmoc diskutiert wurde, war der Saal 
wie zu früheren Zeiten zum Bersten voll.» 

Unterschiedliche Gefühle
So einhellig Gerhard Ströbele und Hilde-
gard Bollhalder von der Blütezeit des Bo-
dans schwärmen, so unterschiedlich gehen 
sie mit dem letzten Stück Geschichte um. 
«Wenn Anfang Juli die Bagger auffahren, 
will ich nicht zu Hause sein», sagt die Frau, 
die in unmittelbarer Nähe wohnt und sich 
den traurigen Anblick vom definitiven En-
de ihres einst geliebten Arbeitsplatzes nicht 
antun will. Gerhard Ströbele sieht dies etwas 
anders. «Die Zeit ist nun reif und ich weine 
dem heruntergekommenen, leer stehenden 
Gebäude sicher keine Träne mehr nach», sagt 
der ehemalige Unternehmer. Dass im Bo-
dan am 27. Juni ein offizielles Abschiedsfest 
steigt und alte Erinnerungen noch einmal 
aufgefrischt werden, finden indes beide eine 
gute Idee. Im nächsten Seeblick erfahren Sie, 
wie die späteren Stars ihre ersten Auftritte im 
Bodan erlebten.  

Bodan-Abschiedsfest am 27. Juni 2015
Am Samstag, 27. Juni 2015, steht der 
Bodan noch einmal für alle offen. Nach 
einem Frühschoppen-Konzert (ab 10 
Uhr) mit Aussicht auf den See, früh- 
abendlichem Happy-Hour-Betrieb (17 
Uhr) und nostalgischen Diskussions-
runden wird es am Abend ein musikali-
sches Programm mit einem ganz beson-
deren Auftritt im Saal geben. Weitere 
Informationen zum Fest folgen. 

Stadt Romanshorn

Eine persönliche Erinnerungsgeschichte

Grosse Wehmut kommt in mir hoch, wie sicher 
auch anderen älteren Romanshörnlern, die 
noch im Dorf leben. Wir wissen nun, dass dem 
Bodan bald das letzte Stündlein geschlagen 
hat und alles – samt den vielen Erinnerungen, 
die wir hier erlebt hatten – zunichte gemacht 
wird. Meine Gefühle und Gedanken sagen mir, 
dass ich das Abfassen dieses Textes meinem 
Vater, dem Bodanküchenchef von damals, 
schuldig bin. Also krame ich ihm zu Ehren in 
meinen Erinnerungen.

Mein Vater Ruedi Hunziker war ein grossar-
tiger Küchenchef im Bodan. Mehr als zwan-
zig Jahre war er im Hotel tätig. Nebenbei war 
er während jener Zeit der ständig hilfsbereite 
«Boy für alles»: Kohlenheizung bedienen, 
Hühner und Gemüsegarten hinter den Ga-
ragen vom Bodan versorgen… Vater war für 
alles da. Manchmal 16 bis 18 Stunden pro 
Tag (und Nacht). Während dieser Ära hat er 
verschiedene Lehrlinge ausgebildet, welche 
mit gutem Prüfungsresultat abschlossen. 
Wie ich erfahren habe, sind die ehemaligen 
Lehrlinge des Bodans heute auf der ganzen 
Welt verstreut. 

Jedes Jahr fanden im Bodan etliche Schwei-
zer Verbandstreffen von verschiedenen Be-
rufsleuten mit Banketten bis und über 1000 
Personen statt. Das alles habe ich in meiner 
Jugendzeit mitbekommen, da ich oft beim 
Vater in der Küche essen durfte. 

Erwähnenswert sind all die vielen Unter-
haltungen im grossen Bodansaal. Riesige 
Erfolge waren damals verschiedene Fast-
nachten. Im Sommer fand zudem jeden 
Mittwoch das berühmte Jekami mit Tanz 
und Unterhaltung und verschiedenen Ge-
sangsdarbietungen statt. Jedermann konn-
te sich damals für Bühnenauftritte melden. 
So wurde zum Beispiel Paola Felix mit ih-
rem Gesang hier entdeckt – und so hat ihr 
internationaler Erfolg eigentlich in unse-
rem Bodan begonnen. 

Der Bodan war früher somit mit all den 
verschiedenen Anlässen ein Treffen fürs 

ganze Dorf, sowohl im Sommer wie auch 
im Winter.

Das Schönste im ganzen Jahr war für das 
ganze Personal – als Dank für den grossen 
Einsatz – das sehr feierliche und leckere 
Weihnachtsessen. Wir alle durften zum 
eindrücklichen Anlass unsere Gedichte und 
Lieder vortragen. So bleibt mir heute noch 
lebhaft in Erinnerung, wie meine Mutter mit 
mir jeweils das Lied «Kling Glöcklein …» 
zweistimmig vorsang. Dieses wurde natür-
lich vorzeitig beim Geschirrwaschen ständig 
geübt. So endete dann jeweils der Weih-
nachtsabend feierlich und fröhlich. 

Unerwartet verstarb im Mai 1960 mein 
Vater, der allseits beliebte Küchenchef bei 
einem Verkehrsunfall. So endete eine über 
zwanzigjährige Bodanära abrupt.

Dank des unermüdlichen Einsatzes des  
Hoteliers E.A. Züllig war der Bodan wäh-
rend dieser Jahre weitherum berühmt, und 
Personen aus nah und fern waren Gäste in 
unserem Romanshorner Hotel.

Doch die Zeiten ändern sich. Während der 
Bodan seine Glanzzeiten von 1940 bis in die 
Siebzigerjahre erlebte, blätterte dann vie-
les von seinem Lack ab, und der Bodan war 
nicht mehr, was er war.

Ich musste diese Zeilen über das Hotel ein-
fach niederschreiben, da ich mit dem Bodan 
in meiner Kinderzeit äusserst verbunden 
war.  

Rosetta Stark-Hunziker

Fortsetzung von Seite 12
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Frühsommerausflug mit dem  
Klub der Älteren Romanshorn 

80 Klubmitglieder haben sich zur Frühsommer-
fahrt angemeldet und wurden mit herrlichem 
Sommerwetter, blumiger Natur, blauem Was- 
ser und feinem Mittagessen beschenkt.

Nach der Sammeltour fuhren wir über den 
Ricken, wo feine Gipfeli und heisser Kaffee 
auf uns warteten, durch die Linthebene ins 
Glarnerland und hoch zum Klöntalersee. 
Millimetergenau, zwischen Geländerpfosten 
und der Bergwand und entlang dem See er-
reichten wir das Gasthaus Klöntal-Vorauen. 
Hier wurden wir mit einem typischen Glar-
ner Menü (Netzbraten, Kartoffelstock und 
verschiedenes Gemüse) verwöhnt. Ein herz-
licher Dank der Wirtin mit ihrem Personal. 
Nach dem Essen stand viel Zeit zur Besich-
tigung des Sees, der nahe gelegenen Bergkir-
che, das Bestaunen der blumigen Wiesen und 
Felsen und des Wasserfalls zur Verfügung.
Um 15.30 Uhr hiess es wieder vom schönen, 
sonnigen Klöntal Abschied zu nehmen. Wir 
zwängten unsere Busse wieder am See ent-
lang in Richtung Näfels, verliessen aber den 
Talboden in Netstal und unsere Fahrt führte 
uns über den Kerenzerberg zum Walensee. 
Hier erlebten wir das Glarnerland von der 
schönsten Seite. Der Walensee präsentierte 
sich in tiefblauer Farbe, verziert mit einigen 
weissen Segelbooten. Ein Blick über den See 
zeigte uns die Churfirsten mit dem vorgela-
gerten Dorf Amden. Schaute man nach hin-
ten aus dem Bus, wurde uns die Linthebene 

bis zum Zürichsee präsentiert. Schöner könn-
te man die Umgebung nicht zeichnen, ein 
richtiges Erlebnis. Alle waren richtig begeis-
tert von der Ausflugsroute und dem schönen 
Wetter. Man spürte es aufgrund der vielen 
lebendigen Gespräche im Restaurant und auf 
dem Heimweg via das Rheintal. Ein herzli-
ches Dankeschön den Chauffeuren, den Be-
treuern und Organisatoren dieser Reise.
Unsere nächsten Aktivitäten, auf welche wir 
uns jetzt schon freuen, sind:

–	 18. Juni 
	� Minigolfplausch bei der Minigolfanlage 

neben der Badi

–	 25. Juni 
	 Zugersee-Rundfahrt mit Mittagessen

– 	2. Juli 
	� Waldschenke-Treff im Romanshorner 

Wald

–	 13. August 
	� Klubreise über den Oberalppass an den  

Urnersee	

Details zu den Aktivitäten sind aus den Aus-
schreibungen ersichtlich. Alle sind herzlich 
eingeladen. Anmeldungen sind unbedingt er-
forderlich!  

Klub der Älteren, Christoph Franz

Kultur, Freizeit, Soziales Kultur, Freizeit, Soziales

Neuer Platz

Nach mehrmaligem Wetterpech haben die 
Romanshorner Kleintierzüchter gezügelt: 
Neu waren die Laufenten, Hühner, Tauben 
und Hasen mitsamt ihren Züchtern auf dem 
Rebsamenschulplatz und zum Essen in der 
Aula anzutreffen und zu bestaunen. Eben-
falls neu war das Angebot, sich während des 
Besuchs mit einem Brunch zu verpflegen. 
Vielleicht sei die Zahl der Passanten, die zu-
fällig vorbeikämen, etwas kleiner. Dafür sei-
en sie wetterunabhängig. Zurzeit zählen sie 
etwa 40 Mitglieder, welche sich mit diesem 
Hobby beschäftigten, wusste Hans Gautschi 
als Ansprechsperson zu berichten. Das Präsi-
dentenamt ist momentan vakant.  

Markus Bösch

Bild: Markus Bösch

Kultur, Freizeit, Soziales

Platzkonzert des 
Musikvereins  
Romanshorn

Die warme Jahreszeit steht vor der Tür. Dies 
bedeutet für den Musikverein Romanshorn: 
Raus aus dem Probelokal und rein in die 
Quartier zu unseren Passivmitgliedern, Gön-
nern und Zuhörern! Am Dienstag, den 16. 
Juni 2015, findet das Platzkonzert beim Obst-
garten statt. Beginn ist um 20 Uhr. Das Kon-
zert findet nur bei günstiger Witterung statt. 
Die Romanshorner Musikantinnen und Mu-
sikanten und ihr Dirigent Roger Ender freuen 
sich, Sie mit einem abwechslungsreichen Pro-
gramm zu unterhalten. Die weiteren Konzerte 
finden an folgenden Orten statt:
– �23. Juni: Restaurant Mole, zusammen mit 

der Jugendmusik
– �30. Juni: Alterssiedlung Holzenstein  

Musikverein Romanshorn

Kultur, Freizeit, Soziales

Kanu-Nachwuchs-Regatta  
in Romanshorn

Bei idealen Bedingungen konnte der Kanu-Club 
Romanshorn seine Nachwuchsregatta durch-
führen. 

Die Athletinnen und Athleten schätzten das 
f lache und ruhige Wasser, Betreuerinnen 
und Helfer den herrlichen Sonnenschein. 
Entsprechend gut waren die Leistungen auf 
dem Wasser und die Stimmung am Ufer. 
Einmal mehr zeigte der KCRo seine Über-
legenheit im Nachwuchsbereich. Von den 

insgesamt 27 Rennen im Kajak-Einer und 
-Zweier über 500 und 2000 Meter wurden 
nicht weniger als 21 von Romanshorner 
Sportlern gewonnen. Besonders erfolgreich 
waren Marina und Silvan Diethelm, Elisa 
Breitenbach, Maria Leistner, Kilian Mayer, 
Demian Eugster und Peter Müller, die alle 
mindestens zweimal als Erste die Ziellinie 
querten.  

Kanuclub Romanshorn, Peter Gubser
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Willkommen zum Feierabend-Apéro  
bei Dalmi Mode 

Die Modeschau auf der Romanshorner Bahn-
hofstrasse gehört der Vergangenheit an. Über 
1000 Besucher liessen sich von den abwechs-
lungreichen Shows in tolle Stimmung verset-
zen. Wir danken an dieser Stelle ganz herzlich 
für Ihren Besuch und die begeisterten Rück-
meldungen. 

Nun laden wir Sie herzlich ein, am Dienstag, 16. 
Juni 2015, den Feierabend-Apéro bei Dalmi Mode 
von 17.00 bis  19.30 Uhr zu geniessen. Freunde 
mitnehmen, ungezwungen vorbeischauen und 

sich in freundlicher Atmosphäre beim Apéro 
unterhalten. Wer Lust hat, kann sich auch gerne 
von der neuen Sommermode für Damen und Her-
ren, von kleinen bis grossen Grössen, inspirieren 
lassen. Wir freuen uns auf Sie.

Ihre Nadine Tschumi und das Dalmi-Team.  

Dalmi Mode
Bahnhofstrasse 9, 8590 Romanshorn 
Telefon 071 463 33 66
info@dalmimode.ch

16 Jahre  
Carna Center 

Oberaach – Ihr 
Fleischfachmarkt

Das Carna Center verfügt über eine bediente 
Verkaufstheke und eine grosse Selbstbedie-
nungsabteilung im Kühl- sowie Tiefkühlbereich. 
Wir beschäftigen mehrere gelernte Berufsleu-
te und bilden auch Lehrlinge aus, welche Sie 
gerne beraten und weitgehend alle Wünsche 
erfüllen.

Unsere Angebotspalette: Alle Fleischsorten, 
Fleisch/Fleischwaren – vornehmlich aus der Re-
gion – von den Firmen Spiess AG Berneck, Sut-
tero in Gossau und Bodenmann Märwil (übrigens 
früher in Romanshorn ansässig) sowie vielen 
kleineren Nischenlieferanten. Wir tragen immer 
den saisonalen Schwerpunkten Rechnung wie 
momentan ein grosses Grillsortiment in allen 
Preislagen. Regionale und überregionale Spezi-
alitäten, auch Exoten, Fisch und Wild, grosses 
Saucen- und Beilagensortiment, grosses Käse-
sortiment aus der Region zum Beispiel von Stu-
der Hatswil, TK-Gemüse, TK-Backwaren von der 
Firma Romer, kleines Lebensmittelsortiment für 
den täglichen Bedarf. Alle Artikel, die man in ei-
ner neuzeitlichen Fachmetzgerei erwarten darf.  
Ein Besuch bei uns lohnt sich immer.  

Carna Center Oberaach
Im Schlösslipark, 8587 Oberaach
Telefon 071 410 02 46 
info@carnacenteroberaach.ch  
www.carnacenteroberaach.ch

SeeblickPlus: Themen-Schwerpunkte
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Damen- und Herrenmode
Business - Casual - Jeans

 kleine bis grosse Grössen

Dalmi Mode
Bahnhofstr. 9, Romanshorn 

Tel. 071 463 33 66 
www.dalmimode.ch, Sa 9-16 h

Di-Fr 9-12 h, 13.30-18.30 h

Jederzeit ungeniert hereinspaziert.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Herzlich willkommen
zum Feierabend - Apéro
 
Dienstag, 16.6.2015
17.00 - 19.30 Uhr

100 % WIR 
Juni-August

· Panorama-Terrasse mit Blick auf den Bodensee
·  Herzhafte, bodenständige Küche 
mit Ausflügen ans Mittelmeer

· Grillspezialitäten

Kommen Sie und geniessen Sie.

Park-Hotel Inseli
Inselistrasse 6, 8590 Romanshorn
www.hotelinseli.ch, info@hotelinseli.ch

Sommerzeit …
… lassen Sie sich verwöhnen 

gemütlich, mediterran und einfach guät

Aktionsangebot für

alle Marken

Klima-Service und Desinfektion

Fr. 198.– statt Fr. 228.–
Garage Meier Egnach AG
Romanshornerstrasse 115, 9322 Egnach
Telefon 071 474 79 80, Telefax 071 474 79 85
gme@gme.ch, www.gme.ch

DAS IST NICHT IHR BEIFAHRER, DAS IST DIE KLIMAANLAGE.
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Autoklimaanlagen brauchen Wartung 
Desinfektion und Klimaservice für alle Auto-
marken

Die Monate Juni bis August 2015 stehen bei der 
Garage Meier in Egnach ganz im Dienste der 
Klimaanlage. Speziell geschulte Mitarbeiter 
erledigen die Desinfektion der Klimaanlage in 
zwanzig Minuten, gerade soviel Zeit, sich einen 
von uns offerierten Kaffee in unserer Cafeteria zu 
genehmigen.
Sämtliche Stellen, die mit der Eintrittsluft in 
Berührung kommen, werden desinfiziert. Das 
eingesetzte Mittel bekämpft Bakterien, Viren, 
Pilze und Hefen sowie unangenehme Geruchs- 
emissionen; ohne schädliche Inhalts- und Wirk-
stoffe zu enthalten.

Beim Klimaservice wird die einwandfreie Funk- 
tion und Dichtheit der Anlage überprüft. Dabei 
wird das Kältemittel komplett ausgetauscht und 
das abgezogene Mittel wieder aufbereitet. Soll-
ten darüber hinaus Mängel festgestellt werden, 
so wird die Klimaanlage nach Rücksprache und 
gegen Aufpreis komplett instand gestellt.

Profitieren Sie von unseren Aktionspreisen

Desinfektion	 Fr.   59.–	 statt	 Fr.    69.–
Klimaservice	 Fr. 149.–	 statt	 Fr. 159.–
Klimaservice und
Desinfektion	 Fr. 198.–	 statt	 Fr. 228.–

Wellness für Ihr Auto mit unserer Selbstbe-
dienungs-Waschanlage • Jetzt, da die Sonne 

wieder vermehrt scheint und die Temperaturen 
steigen, ist es an der Zeit, seinem Auto eine 
Wellnesskur zu gönnen. 

Die Wellnesskur beginnt mit heissem Wasser 
und schonendem Reinigungsmittel. Damit wird 
das Auto innert Kürze gründlich gereinigt. Als 
Nächstes wird mit sauberem, frischem Wasser 
nachgespült, damit keine Schmutzrückstände 
zurückbleiben. Anschliessend können Sie Ihr Au-
to mit einem Heisswachsüberzug verwöhnen und 
zum Schluss der Wellnesskur belohnen Sie es mit 
einem Sprühglanz, damit nach dem Trocknen 
keine Flecken vorhanden sind!

Kommen Sie vorbei und überzeugen Sie sich per-
sönlich von unserer Selbstbedienungs-Wasch-
anlage mit 5 Wasch- und 2 Staubsaugerboxen. 
Sie werden begeistert sein, wie günstig Sie Ihr 
Auto bei uns verwöhnen können!

Öffnungszeiten
Montag–Freitag	   6.00 Uhr – 22.00 Uhr
Samstag	   6.00 Uhr – 20.00 Uhr
Sonntag	 10.00 Uhr – 18.00 Uhr  
 
Garage Meier Egnach AG
Romanshornerstrasse 115, 9322 Egnach
Telefon 071 474 79 80, www.gme.ch

Unsere Gartenoase – der Sommerhit 
An sonnigen Tagen im mediterranen Garten – 
mitten im Zentrum – sitzen und dabei das herr-
liche Köppel-Angebot geniessen – was kann es 
Schöneres geben … 

Dass die herrlichen Glacevarianten aus dem 
Hause Köppel von Grund auf Eigenprodukte 
sind, versteht sich von selbst. Nur allerbeste 
Rohmaterialien werden verarbeitet und na-
türlich auch die frischen saisonalen Früchte  
aus der Region. Neu: Der ganz grosse Renner: 
Himbeer-Joghurt-Coupe – schmeckt umwer-
fend!

Und denken Sie daran, wir machen keine Be-
triebsferien, sodass die Sommertage durch-
gängig in unserem Garten genossen werden 
können. Aber auch zu Hause sind die hochwerti-
gen Glacespezialitäten von Köppel ein Genuss. 
Wir beraten Sie gerne.  

Confiserie/Cafe Köppel AG, Bahnhofstrasse 20, 
8590 Romanshorn, Telefon 071 463 16 52

info@konditorei-koeppel.ch
www.konditorei-koeppel.ch
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DEN SOMMER 
GENIESSEN
Saftiges Fleisch vom 
heissen Stein – jetzt auf 
der Panorama-Terrasse!

Auf Ihren Besuch freuen sich 
Reto Kropf und das Winzeliteam.

Landgasthof Winzelnberg
am Bodensee

CH-9314 Steinebrunn
Telefon +41 71 477 11 63
Telefax +41 71 477 20 63

Mittwoch und Donnerstag 
geschlossen

info@winzelnberg.ch
www.winzelnberg.ch

Ströbele AG | CH-8590 Romanshorn
Telefon +41 (0)71 466 70 50
www.stroebele.ch
Ströbele, der Erfolgs beschleuniger

Emotionen verschicken
Mit ausdrucksstarken Postkarten liebe Menschen überraschen.

Alleestrasse 33
8590 Romanshorn 
Telefon 071 463 11 73
Telefax 071 463 66 73

3-fache ProBon 
auf das gesamte 

Drogeriesortiment
(Ausnahmen: Gebührenträger, Nettoartikel. Nicht kumulierbar mit anderen Rabatten)

Inserat ausschneiden und mitbringen

ab sofort bis 30. Juni 2015

Augen schliesse
n und geniesse

n. . .
Augen schliesse

n und geniesse
n. . .

Confi serie/Cafe Köppel AG
Bahnhofstrasse 20, 8590 Romanshorn 
Telefon 071 463 16 52, www.konditorei-koeppel.ch
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Im Juni günstig 
einkaufen in der 
Drogerie Staub

Einkaufen in der Drogerie Staub lohnt sich im Mo-
nat Juni ganz besonders, hier einige Schwerpunkte 
aus dem umfangreichen Drogeriesortiment:
– �Sonnenschutz für die ganze Familie, ob als Milch, 

Creme oder Gel mit verschiedenen Schutzfakto-
ren und Packungsgrössen.

– �Insekten- und Zeckenschutz: Wir beraten Sie 
gerne.

– �Medikamente für den Alltag, fürs Feriengepäck 
und für die Freizeitapotheke.

– �Leichte Sommerdüfte für Damen und Herren, er-
frischend und trendig.

Denken Sie daran – 3-fache ProBon gibt es bei 
Ihrem nächsten Einkauf auf das gesamte Dro-
geriesortiment mittels Gutschein aus dem See-
blick-Inserat – profitieren Sie, es lohnt sich.

Wir freuen uns auf Sie.
Das Team der Drogerie Staub.  

Drogerie Staub, Alleestrasse 33 
8590 Romanshorn, Telefon 071 463 11 73

Landgasthof Winzelnberg –  
das beliebte Ausflugsziel im «Egni» 

Im Sommer verwöhnen wir Sie gerne auf unse-
rer Panorama-Terrasse mit wunderbarem Aus-
blick auf das Säntismassiv, in die Thurgauer  
Obstlandschaft und herrlicher Sicht auf den 
Bodensee.

Aber auch im «Biergarten» unter schattigen Bäu-
men lässt sich der Sommer geniessen. Für die 
Kinder gibt es einen Plauschsommergarten mit 
Spielplatz, so wird es auch den kleinen Gästen 
nicht langweilig. 

In unserer Sommerkarte finden Sie typisch leichte 
Gerichte, knackige Sommersalate oder Köstlich-
keiten mit Fisch, Fleisch und Gemüse. Natürlich 
sind im Sommer auch herrliche Grillspezialitäten 
im Angebot. Mit unseren Hotelzimmern, den ver-
schiedenen Räumlichkeiten und dem grossen 
Parkplatzangebot sind wir auch für Urlaubsgäste 
ein interessantes Ziel.

Neu auf unserer Terrasse und im Garten:  
Saftige Fleischgerichte vom heissen Stein.

Kommen Sie zu uns ins «Egni», wir freuen uns auf 
Sie!  

Landgasthof Winzelnberg
9314 Steinebrunn, Telefon 071 477 11 63
info@winzelnberg.ch, www.winzelnberg.ch

Emotionen verschicken
Die «Classic Line» von Grafik Werkstatt rüh-
ren zu Tränen, bringen zum Lachen oder regen 
zum Nachdenken an. Denn die Postkarten sind 
nicht nur schön gestaltet, sondern in wunder-
bare Worte gefasst. Genau richtig, um bei Men-
schen, die man lieb hat, Gefühle auszulösen.

Ein neues Leben kann man nicht anfangen, 
aber täglich einen neuen Tag. Solche und viele 
weitere wunderbare Sprüche finden sich auf den 
Postkarten der Grafik-Werkstatt. Allesamt mit 
passender Optik, die zum Innehalten einladen. 
Diese eindrücklichen Postkarten sind das ideale 
Geschenk, um liebe Menschen um sich herum zu 
überraschen. Fern gängiger Floskeln und bana-
ler Gestaltung. 

Gefühle in Worte verpacken
Die «Classic Line» von Grafik-Werkstatt ist in 
der Print-Lounge von Ströbele Kommunikation 
erhältlich. Hier lässt sich in aller Ruhe die pas-
sende Karte aussuchen. Wem die grosse Aus-
wahl zu schaffen macht, dem hilft die Beraterin 

gerne weiter. Ein neutraler Tipp kann manchmal 
gar nicht schaden. «Als ich meiner Freundin das 
Geschenk mit einer dieser Classic Line-Karten 
überreichte, hatte sie Tränen in den Augen. Das 
war grandios, denn der Text drückte genau das 
aus, was ich ihr sagen wollte, selber hätte ich es 
aber nie so formulieren können», sagte ein be-
geisterter Kunde. Die Karten lösen aber nicht nur 
Tränen aus, sie sind sehr witzig, aufmunternd 

und tierisch gut. Praktisch für jede Situation gibt 
es die passende Karte. Und ob Lachen, Weinen 
oder darüber nachdenken – sie lösen bestimmt 
Emotionen aus.  

Ströbele Kommunikation
Alleestrasse 35, 8590 Romanshorn
Telefon 071 466 70 50
www.stroebele.ch
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Sommerzeit …
… lassen Sie sich verwöhnen im Park-Hotel Inseli 

Auf unserer Panorama-Terrasse mit herrli-
cher Aussicht auf den Bodensee bieten wir 
unseren Gästen eine Vielfalt an kulinarischen 
Höhepunkten. 

Herzhaft und bodenständig wird im Inseli ge-
kocht. Das Bürgerlich-Traditionelle macht aber 
auch gerne Ausflüge ans sonnige Mittelmeer 
– die Kombination führt zu herausragenden 
Kreationen. Seien es Bodensee-Fischspeziali-
täten, leichte Sommergerichte, knackige Salate 
oder andere saisonale Köstlichkeiten.

All das vereinen wir jedes Mal aufs Neue in un-
seren Wochenmenüs. Wir bieten Ihnen nationale 
und internationale Schmankerl, passend zu edlen 
Tropfen aus verschiedenen Weingebieten.

Natürlich sind im Sommer auch herrliche Grill- 
spezialitäten im Angebot. 

Kommen Sie und geniessen Sie mit uns … 
man sieht sich wieder auf der Inseli- 
Terrasse.  

Park-Hotel Inseli
Inselistrasse 6, 8590 Romanshorn
www.hotelinseli.ch, info@hotelinseli.ch

SeeblickPlus: Sommerzeit in Romanshorn

Carna Center Oberaach
Im Schlösslipark, 8587 Oberaach
Tel.  071 410 02 46, www.carnacenteroberaach.ch

Aktionen gültig
bis 16. Juni 2015
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Ihr Fleischfachmarkt
in Oberaach

Holzhackersteak mariniert, Schweizer Fleisch      kg 8.90
Tessinerbraten mageres Schweizer Schweinefleisch mit Speck umwickelt  kg 13.90
Rindsentrecôte «Black Angus» Uruguay     kg 39.80
Käsermeister Käse von Studer Hatswil     kg 12.90

1 Kühltasche im
Wert von Fr. 20.00

gratis
beim Einkauf
ab Fr. 150.00



Seite 21 KW 24, 12.06.2015

Kultur, Freizeit, Soziales

Als Milizfeuerwehr professionell arbeiten

Spiel, Geselligkeit und technische Erweite- 
rungen: Am Schluchfest der Romanshorner 
Feuerwehr waren das neue Atemschutz-
fahrzeug, das neue Ölwehrboot und die De-
potvergrösserung Themen.

Einmal mehr wurde das Schluchfest vom 
vergangenen Samstag zu einem gesell-
schaftlichen Anlass: Die Bevölkerung traf 
sich vor dem Feuerwehrdepot und zeigte 
der Institution ihre Verbundenheit. 

Als letzte Amtshandlung konnte Stadtrat 
Markus Fischer das neue Atemschutzfahr-
zeug, das neue Boot für die Ölwehr überge-
ben. Es sei ein eigentliches mobiles System, 
das die zunehmende Professionalisierung 
der Feuerwehr zeige. Immerhin 140’000 
Franken habe das Fahrzeug gekostet. Unter 
der Leitung von Christian Zanetti habe die 
Beschaffungskommission gute Arbeit ge-
leistet. 

Fischers Nachfolgerin in diesem Ressort 
ist Melanie Zellweger, die sich stolz zeigte 
über «die gut ausgerüstete Feuerwehr, die 
diesen Teil der Sicherheit in unserer Stadt 
garantiert». Symbolisch erhielt sie einen 
gebackenen Schlüssel und eine rote Feuer-
wehrjacke.

Alles wird grösser
Im gleichen Zug musste das Feuerwehr- 
depot erweitert werden: «Nachdem aus dem 
Dorf jetzt eine Hafenstadt geworden ist, 
gilt es für uns, mehr Aufgaben und grössere 
Aufwendungen zu bewältigen. Damit der 
ganze Fahrzeugpark untergebracht werden 
kann, wurde das Depot nach vorne erwei-
tert und weitere drei Tore erneuert. Durch 
ihre Technik sind sie auch wärmetechnisch 
und ihr Kosten-Nutzen-Verhältnis insge-
samt besser. Auch wenn wir eine Milizfeu-
erwehr sind, können wir stetig professionel-
ler arbeiten», sagte der Kommandant Bruno 
Bühler bei der Übergabe.

Nahe an der Sache
Mit dem heutigen Schluchfest erhalten die 
Besucherinnen und Besucher einen Ein-
blick in unser Tun. Sie erhalten die Gerät-
schaften des neuen Atemschutzfahrzeuges 
vorgeführt und sie können Hand anlegen 
beim Spreizer, mit dem alte Fahrräder aus-
einandergenommen werden können. Wie 
immer werden sie mit der Drehleiter in luf-
tige Höhen und mit den Oldtimern in die 
nähere Umgebung entführt.  

Markus Bösch

Sie freuen sich über das neue Fahrzeug (von links): Bruno Bühler, Markus Fischer, Melanie Zellweger.

Kultur, Freizeit, Soziales

Thema Ukraine: 
Hudaki Village 

Band

Zum Abschluss der Ukraine-Reihe ist am  
Sonntagabend die «Hudaki Village Band» zu 
Gast, die zu «Lopukhovo» die Musik beige- 
steuert hat und mitreissend authentischer 
Musik aus genau dieser Region präsentiert. 

«Hudaki» werden im südwestlichen Zipfel 
der Ukraine Musikanten genannt, die zu 
Hochzeiten und anderen Festen die überlie-
ferte Musik spielen. Die Band ist vor zwölf 
Jahren aus der Begegnung eines Wiener 
Exilmusikers mit den Hochzeitsmusikan-
ten von Nischnje Selischtsche entstanden. 
Das Konzept der Band beruht auf ihrer Her-
kunft: Im heute ukrainischen Maramorosch 
leben seit Jahrhunderten Ruthenen, Walla-
chen, Roma, Rumänen, Ungarn und Juden 
Haus an Haus, Tür an Tür. Deren vielfälti-
gen musikalischen Einflüsse sind bei den 
«Hudaki» zu spüren. Die von Fest zu Fest 
wandernden Hochzeitsmusikanten aus dem 
ukrainisch-rumänischen Grenzgebiet Mara-
morosch sind Boten einer längst verloren ge-
glaubten Welt. In abgelegenen Bergdörfern 
spielen und singen sie, schier endlos, herzzer-
reissende Balladen und rap-ähnlich gesun-
gene wüste Tänze. In ihrer Musik vereinigen 
sich stampfende wallachische Rhythmen, 
jiddische Leichtigkeit, feine nordrumänische 
Melodien und mächtiger slawischer Gesang. 
Sie erzählen von Liebe, Verrat, Sinnesfreu-
den und Tod.  

GLM 

Sonntag, 14. Juni 2015, 18 Uhr, 
freier Eintritt 
 
Kino Roxy
Hudaki Village Band
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Tage der offenen Tür im Witenzelg Romanshorn
Die grösste Minergie-Siedlung in der Region 
öffnete Ende Mai bei gutem Wetter drei Tage 
lang für alle Interessierten sowie künftigen 
Bewohner ihre Türen und lud zu den Tagen der 
offenen Tür ein.

Die Besucher konnten sich vor Ort über den 
Stand der Bautätigkeiten und allem Wis-
senswerten zum Areal informieren sowie 
ein künftiges Zuhause anhand von zwei 
Musterwohnungen, eine davon eingerich-
tet, kennenlernen. Darüber hinaus standen 
fachkundige Mitarbeitende der Thoma 

Immobilien Treuhand AG, welche mit der 
Vermietung für den Erstbezug betraut ist, 
für Fragen zur Verfügung.
Obwohl im Witenzelg die Bauarbeiten 
noch immer rege am Tun sind, war die 
künftige, parkähnliche und rund 7000 
Quadratmeter grosse Umgebung bereits 
im Ansatz zu erkennen und beeindruckte 
durch ihre Weitläufigkeit. 
Für den Eintritt in die Musterwohnun-
gen wurden dann in Folge des Baustaubs 
Schuh-Überzieher verteilt, was das eine 
und andere Schmunzeln auslöste. Trotz-

dem waren die Wohnungen immer gut be-
sucht, von konkreten Interessenten ebenso 
wie von vielen neugierigen Bewohnern aus  
Romanshorn.

Abschliessend darf gesagt werden, dass die 
grosszügigen, hellen Wohnungen mit ih-
ren modernen Küchen und dem Blick auf 
Säntis und Bodensee Interesse wecken und 
begeistern konnten und die Erstvermietung 
erfolgreich gestartet ist.  

Felix Partner Architektur AG

Kultur, Freizeit, Soziales

Wirtschaft

Fünf Regionalmeistertitel für die SCR-Sharks
An den offenen Regionalen Meisterschaften 
(keine Jahrgangskategorien) gewannen die SCR- 
Sharks fünf Regionalmeistertitel, sieben Silber-, 
vier Bronze- und sechs weitere Medaillen im  
integrierten Kidswettkampf.

Schildknecht, Bötschi, Narr und Lagenstaffel 
holen ROS-Meistertitel
Gleich über zwei Meistertitel durfte sich Flavia 
Schildknecht (98) freuen, über 400 als auch 
über 800 Freistil. Über 800 m vermochte sie 
ihre neue Bestzeit vom letzten Wochenende in 
Bellinzona gleich nochmals um drei Sekun-
den zu unterbieten. Über die 200 m Freistil 
und 200 m Rücken gewann sie zudem Silber 
und über 100 m Rücken die Bronzemedaille.
Der Meistertitel über 200 m Brust ging an die 
Sharks-Schwimmerin Fabiana Bötschi. Im 
100 m Brustfinal schwamm sie ebenfalls eine 
neue Bestzeit und gewann Silber. Die Bronze-
medaille über 200 m Lagen machte ihren Me-
daillensatz komplett.
Enya Narr zeigte sich für den vierten Titel 
verantwortlich. In ihrer Paradedisziplin 200 
Delfin setzte sich hauchdünn vor ihrer Team-
kollegin Larina Schindler durch und ist nun 
Ostschweizer Meisterin in dieser Disziplin. 
Für ihr tolles Rennen über 400 m Lagen wur-
de sie zudem mit der Bronzemedaille belohnt.
Ein ganz spezielles Highlight war die 4x100 
m Lagenstaffel der Damen. Flavia Schild-
knecht, Fabiana Bötschi, Enya Narr und 
Larina Schindler konnten zum Schluss des 
Wettkampfes für diesen Titel nochmals eine 
Topleistung abrufen und sicherten sich den 

Sieg letztendlich doch überraschend deutlich 
vor Chur und Wittenbach.

Vizemeistertitel für Schindler und Brühlmann
Larina Schindler (98) erschwamm sich neben 
dem Sieg in der Staffel sowohl über 200 m  
Delfin als auch 400 m Freistil mit tollen Ren-
nen den Vizemeistertitel. In einem packenden 
100 m Freistil-Finale gewann sie zudem ver-
dient die Bronzemedaille. 
Lorenz Brühlmann (00) trumpfte in seiner 
Paradedisziplin Brust wieder gross auf. So-
wohl über 100 m als auch über 200 m musste 
er sich jeweils nur von Patrick Schwarzenbach 
geschlagen geben und wurde zweimal mit tol-
len Zeiten Zweiter.

Heim und Schmid mit Limiten für  
Nachwuchs-Schweizer-Meisterschaften
Dariell Gerome Heim (03) und Lara Schmid 
(02) unterboten beide mehrere Limiten für die 
NSM und werden das Sharks-Team in Renens 
zusätzlich verstärken.

Kids vermögen ebenfalls zu überzeugen
Im integrierten Kidswettkampf (Kategorie 10 
bis 11 Jahre und 9 Jahre und jünger) zeigten 
die SCR-Kids, dass auch mit ihnen in Zukunft 
zu rechnen ist. Allen voran Ben Rohn (06), 
der sich einen kompletten Medaillensatz er-
schwamm. Er gewann das 200 m Freistilren-
nen, wurde Zweiter über 100 m Rücken und 
Dritter über 50 m Delfin.
Ebenfalls Dritte wurde die gleichaltrige 
Hanna Nemeth über 50 m Delfin und Aino 
Renhak (04) über 200 m Crawl. Die 4x50 m 
Lagenstaffel der Mädchen in der Besetzung 
Nina Soller, Mia Schmid, Aino Renhak und 
Kristine Lewandowski (alle 04) wuchs zum 
Abschluss nochmals über sich hinaus und  
sicherte sich die Bronzemedaille.
Ein Kompliment gilt allen SCR-Sharks, die 
mit einer geschlossenen hervorragenden 
Teamleistung zeigen, dass sie für den Heim-
wettkampf in zwei Wochen im Seebad bes-
tens gerüstet sind.  

SCR, Antoinette Gerber
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Freitag, 12. Juni: 19.30 Uhr, teen&prime.
Sonntag, 14. Juni: 9.30 Uhr, Gottesdienst in 
Salmsach. Pfr. Ruedi Bertschi. Mit Gospelchor, 
Ltg. Martin Dujts. Anschl. Kirchenkaffee.
Dienstag, 16. Juni: 18.00 Uhr, Jugendgottes-
dienst, Kirche Salmsach.
Mittwoch, 17. Juni: 17.15 Uhr, Meditation. 20.00 
Uhr, Serenade, Kirche Salmsach. Schülerinnen 
und Schüler der Musikschule Romanshorn. Eintritt 
frei, Kollekte.

Vorschau: Anmeldungen für den Ausflug vom 
Samstag, 20.6., ins Jan-Hus-Museum in Kons- 
tanz bis 17.6. an Tel. 071 466 00 00. Weitere  
Angaben: www.refromanshorn.ch

Romanshorner 
Agenda

Jeden Freitag 
–	 8.00–11.00 Uhr, Wochenmarkt,
	 Allee-/Rislenstrasse

–	 Ausleihzeiten Gemeindebibliothek
	 Dienstag	 14.00–18.00 Uhr
	 Mittwoch	 14.00–18.00 Uhr 
	 Freitag	 09.00–11.00, 14.00–19.00 Uhr
	 Samstag	 10.00–12.00 Uhr

–	 Ausleihzeiten Ludothek
	 Dienstag	 15.30–17.30 Uhr
	 Freitag	 15.30–17.30 Uhr
	 Samstag 	 9.30–11.30 Uhr
	 Während der Schulferien immer samstags  

von 9.30–11.30 Uhr.

–	 Museum am Hafen: Sonntag, 14.00–17.00 Uhr
–	 autobau Erlebniswelt: Mittwoch, 16.00–20.00 Uhr, 

Sonntag, 10.00–17.00 Uhr
–	 Locorama
	 Sonntag, 10.00–17.00 Uhr
–	 Sozialer Flohmarkt: Sternenstrasse 3, 

Freitag, 17.00–19.00 Uhr, und Samstag, 10.00–12.00 Uhr
–	 Dauerausstellung Ludwig Demarmels (1917–1992), 
	 Öffnungszeiten nach Vereinbarung, Tel 071 463 18 11, 
	 Atelier-Galerie Demarmels, Amriswilerstr. 44, 8590  

Romanshorn

Freitag, 12. Juni
–	 19.30 Uhr, Taizé Gebet, Alte Kirche Romanshorn,  

Kath. Pfarrei Romanshorn
–	 20.15 Uhr, Chef, Kino Roxy

Samstag, 13. Juni
–	 12.00 Uhr, Nationenfest, Hafenpromenade
–	 20.15 Uhr, Trois cœurs, Kino Roxy

Sonntag, 14. Juni
–	 6.30 Uhr, Frühjahrs-Exkursion ins Ruggeller Ried mit 

Natur- & Vogelschutz Meise, Arbon, Vogel- & Naturschutz 
Romanshorn u.U.

–	 17.00 Uhr, FCR – FC Fortuna, Weitenzelg, FC Romanshorn 
–	 18.00 Uhr, Hudaki Village Band, Kino Roxy

Dienstag, 16. Juni
–	 12.15 Uhr, Mittagstisch, kath. Pfarreiheim, Kath. Pfarrei 

Romanshorn
–	 19.30–21.30 Uhr, Romis Örgeler, Seetankstelle, Romis 

Örgeler
–	 20.00 Uhr, Platzkonzert Obstgarten, Musikverein  

Romanshorn
–	 20.15 Uhr, Giovanni Segantini, Kino Roxy

Mittwoch, 17. Juni
–	 19.00 Uhr, öffentlicher Spielabend für alle, Ludothek, 

Alleestr. 43, 19.30 Uhr,	 19.30 Uhr, Männerpalaver,  
evang. Kirchgemeindehaus, Evang. Kirchgemeinde  
Romanshorn-Salmsach

–	 20.00 Uhr, Sommer-Serenade, Kirche Salmsach,  
Evang. Kirchgemeinde Romanshorn-Salmsach

–	 20.15 Uhr, Pause, Kino Roxy

Freitag, 19. Juni
–	 16.00 Uhr, Wurschtturnier, Sportplatz Weitenzelg, R’horn, 

Fussballclub Romanshorn
–	 19.00 Uhr, Sommerfest der kath. Pfarrei für alle,  

kath. Pfarreiheim, Kath. Pfarrei Romanshorn
–	 20.15 Uhr, Love & Mercy, Kino Roxy

12. Juni bis 19. Juni 2015

Evangelische 
Kirchgemeinde

Romanshorn 
Salmsach

MemberPlus – profitieren auch Sie!

Einträge für die Agenda direkt über die Website der 
Stadt Romanshorn eingeben oder schriftlich mit 
Art der Veranstaltung, Zeit, Ort und Veranstalter  
an Tourist Info, im Bahnhof, 8590 Romanshorn,  
melden. Es werden nur Veranstaltungen aufge-
nommen, welche durch Romanshorner Vereine, 
nicht gewinnorientierte Organisationen oder  
öffentliche Körperschaften organisiert werden. 

Kleinanzeigen bis 5 Zeilen	 Fr.�20.–
jede weitere Zeile	 Fr.� 4.– 

«Entlaufen, Gefunden
Gratis abzugeben…» bis 5 Zeilen	 Gratis

Insertionspreise

Computer-Hilfe und -Reparatur. Haben Sie 
Probleme mit Ihrem PC oder Notebook? 
Kommen Sie vorbei. Looser PC-Support, 
Bahnhofstrasse 9, 8590 Romanshorn,  
Telefon 071 460 20 55.

Kleinanzeigen Marktplatz

Diverses
wenn der Compy spinnt! 079 4 600 700
TERRA IT – Fachhändler/Netzwerkspezialist
ferocom ag, Amriswilerstrasse 1
Verkauf von Hard- und Software
Laden offen: Di–Sa 9.00 bis 13.00 Uhr

Benötigen Sie einen Lieferwagen mit Fahrer, 
um etwas von A nach B zu transportieren? 
Wird schnell, zuverlässig und günstig erledigt. 
Transporte, Sperrgutentsorgung, Kurierdienst. 
PEDIRO, P. Dintheer, Mobile 076 711 4 711 

Dipl. Fusspflegerin SFPV in Romanshorn hat 
noch einige freie Termine. Rufen Sie mich an 
für eine unverbindliche Information.
www.fussoase-romanshorn.ch, 
Mobile 079 338 92 96 

Erledige Garten- und Umgebungsarbeiten:
Beete vorbereiten, Kompost einarbeiten, 
Bepflanzungen, Rabatten und Wege jäten, 
Sträucher schneiden, unerwünschte Stau-
den entfernen, Grünabfuhr, Rasenmähen, 
Zäune neu streichen, kleinere Reparaturen. 
U. Hummel, 079 159 88 74

Wohnungs-Räumungsflohmarkt in Ringen- 
zeichen 7, 9315 Neukirch-Egnach. Sams-
tag, 27. Juni, 9.00–17.00 Uhr
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BEKENNEN SIE FARBE!
Malerarbeiten l Renovationen (Innen & Aussen) l Farbberatung

www.ihre-malerin.ch

Bahnhofstrasse 13 l 8590 Romanshorn
Tel.: 071 220 99 94 l mail@ihre-malerin.ch

Infoabend:
23.06.2015, 19:30 Uhr

Hafenstrasse 46
Romanshorn

Schuleintritt
jederzeit möglich

Die individuelle Sekundarschule

Prosec 5./6. und Sec mit Coaching und  Tagesstruktur

www.sbw-secundaria.ch071 466 70 90
Häggenschwil - Herisau - Frauenfeld - Romanshorn

Telefon 071 463 28 28
www.karoag.ch

T E L E F O N I E  •  I N T E R N E T  •  F E R N S E H E N

Habe ich eine Frage 
zu meinem Anschluss, 

werde ich sofort beraten. 
Und zwar persönlich. 
Das ist mir wichtig.

Patrick Lohri, Romanshorn

 A. GrAf Elektro-Installationen AG
 Reto Segmüller  
 Neuhofstrasse 83
 8590 Romanshorn

  Tel. 071 463 35 35

  Fax 071 463 52 58 

 r.segmueller@aeg-graf.ch 

  www.aeg-graf.ch

Seit über 38 Jahren ist unsere Firma in Romanshorn zuhause und betreut Kunden in der Region Oberthurgau.  
Ergänzend zum Kerngeschäft zählen wir auch die Bereiche Telematik, Photovoltaikanlagen, Gebäudeautomation  

und Elektroplanung zu unseren Stärken. Unser Firmenleitsatz lautet: «Was wir machen, machen wir richtig –  
und das seit bald 40 Jahren.» Und damit das auch so bleibt, brauchen wir dringend Verstärkung.

Elektroinstallateur EfZ für Service und Unterhalt

DaS BRiNGEN SiE miT:
•	 abgeschlossene	Ausbildung	zum	Elektroinstallateur	 
 mit eidgenössischem Fähigkeitszeugnis
•	 sorgfältige,	genaue,	verantwortungsbewusste	Arbeitsweise
•	 Zuverlässigkeit	und	Teamfähigkeit
•	 gute	Umgangsformen	mit	Kunden	und	hohe	Beratungskompetenz
•	 technisches	Verständnis
•	 fliessendes	Schweizerdeutsch 

DaS DüRFEN SiE ERWaRTEN:
•	 einen	familiären	Betrieb
•	 abwechslungsreiche	Arbeiten
•	 einen	engen	Kundenkontakt	mit	Beratungsmöglichkeiten	im		 	
 Bereich von installationsanpassungen und -erweiterungen
•	 ein	branchenübliches	Salär
•	 motivierte	Mitarbeiter

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen. 


